
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1928

3.7.1928 (No. 183)



Otensiag , 3 . Juli 1923 . 173 . Jahrgang Ar. 133 .

Karlsruher Tagblali
2n M ^ ^ VcraiiiwoilOck für den voMMen . Teil : Dr . B rN « _ _ _ _ ^ ,Uttfeier Gelchältsstelle oder in unser« » Agenturen a&»

®*Wt,2 . tü Jl . Durch Me Post bezogen monalljch 2.4V Jt
Zirstellgeld. Im Falle höherer Gewalt hat der

Bezieher keine Ansprüche bei verspätetem oder Nicht¬
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen werden nur biS
A>-, aus den solgeirüen Monatslebten angenommen .« tnzelverkausSprets : Werktags 10 A . Sonn-
i®fl8 15 A . Anzetgenvreile : die lvaespaltene
Nonpareillezetle oder deren Raum 88 A . Reklamezeile
J4-5 Jt . an erster' Stelle 1.5V Ji . Gelegenbeits - und Fa-
mllienanzelgen sowie Stellengesuche ermähigter Preis .Bet Wiederholung Rabatt nach Taril . der bei Ntchtein-
baltung des ZahlungSzieleS , bet gerichtlicher Beitrei¬
bung und bei Konkursen außer Kraft tritt . Gerichts¬

stand und Erfüllungsort : Karlsruhe r. 8 -

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

. . . . _ _ t * .
. . . . . für den

' Handel t
'
. 8 .: Heinrich Ge rbardt :

für Stadt . Baden und Nachbargebiele H Gerhardt :
fiir Feuilleton und . Puramide" K . Jobo : tur Musik :
A . R ii d o lob : sür Svon und den übrigen Te^l-
teil E . L - u v o l d : sür Inserate : H . S ch r i e -
ver . sämil . in Karlsruhe. Truck u . Beilaa »Karlsruher
Tagblatt' ( Concordia . Zcilungsverlaaßgei . m . b H . I ,
Karlsruhe, Ritierstr. 1. Berliner Redaktion : W . Psets -
fer . Berlin W . 57, Bliloivstr . 83. Tel . Amt Kur-
sürst 125. Für unverlangte Manuskripte übernimmt di«
Redaktion keine Berantwortung. Sprechstunde der Re¬
daktion von N — 12 llhr vorm . Verlag. Schrill ! u. Ge¬
schäftsstelle : Karlsruhe. Ritterllr . 1 Tel . Nr . 18 , 18 ,

20, 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 8547.

Keine Aussicht auf Leitung Amundfens .

Sta mUiut- Stäuffr. Wachsender Pessimismus.
* Der Tclegrammwechfel zwischen Reichskanz¬

ler Müller und Bundeskanzler Seipel veranlaßt «;
be « „Temps" zu der gewagte» Behauptung , daß
die Friedenspolitik schon au und sür sich den An -
Ichlntz ans alle Fälle ansschlietzc.

y-
Der Reichspräsidentempfing gestern den frühe¬

ren amerikanischen Staatssekretär Hughes, der
von dem amerikanischen Botschafter Shnrman
rsirgesührt wurde.

4-
* In Mainz hat sich ein «euer Besatzungs -

äwischensall ereignet. Ein Kolonialsoldat ver-
\e ttc einen Deutschen mit seinen» Bajonett sehr
schwer.

*
* Montag früh find die Juukerspilotcn Risticz

Und Zimmerman » mit ' dem Flugzeug v 1281 in
Dessau gestartet, «m einen Angriff aus den
Dauerflugweltrekord zu unternehmen.

*
Eine Delegation der Handelskammer von St .

Louis , die das Lnstverkehrswesen in Europa sin¬
isteren will , wird nach der „Chicago Tribüne "
bei ihrem Besuch in Fricdrichshasen Dr . Eckener
^»sfordern, di« erste Reis« mit dem im Ban he ,
"ndlicheu neuen Zeppelinlustschisf nach St . Louis
Ut unternehmen.

* Di« Bremenslicger sind gestern nachmittag
Hif dem Flugplatz Croydon bei London ciug « ,
'rosfeu. ch

I » der Nähe von Paris wurden bei einem
^ rand in einer Automobilfabrik 200 Antos zer¬
stört .

■ ch

. ..In Rcuyork hatte sich ein 17jähriger Junge
ivr bou UuabhängigkeitStag zahlreiche Feuer -
^ erkskörper angesertigt, die er unter seinem
Aett aufbewahrte. Die Feuerwerkskörpcr explo¬
dierten jedoch und zerstörten die Wohnung. Eine
^ uzaU von Personen wurden schwer verletzt .
Der Junge selbst erlitt einen Schädelbrnch .

ch
Ans einer der Philippineninsel » ist durch einen

Aulkanausbruchdie Stadt Libog zerstört worden.
Die Stadt zählte etwa 7VV0 Einwohner.

* Nähere » siehe unten.

Friedenspolitik und Anschluß.
Merkwürdige Logik des „Temps " .

^ 18 . Paris , 2 . Juli .
v,

Der „Temps" bespricht in seinem heutigen
- eitarttkel den Telegrammwechsel zwischen
^ cichskanzler Müller und dem österreichischen
Bundeskanzler Seipel . Er vertritt den Stand¬
punkt, daß man aus alles, was sich zwischen
^ ien und Berlin ereignet, acht geben müsse , und
s ^ki man um so mehr hierüber nachzudenken ver-
Blichtct sei , als eine Linksregierung in Dcntsch-
mnd gerade in ihrer Linkseinstellnug der Anlaß

könnte, von den Alliierten mehr zu vertan¬
en als eine Rechtsrcgicrung . In Wien könne
!Uan ebensowenig wie in Berlin außer acht las-
' -n. daß die Anschlußfragc , gleichviel unter wel -
e ^r Form oder durch welches Mittel , zweck-
?!.ußigerweise ebensowenig aufgerollt werden
sonn^ hi« der Revision des Vertrages von
^ vianon . Italien und die Kleine Entente wür -

sich stets mit größter Energie einem Plan
"übersetzen, der darauf abziele , Deutschland eine
neue .Hegemonie zu sichern und ihm unter Ans¬
augung Oesterreichs und durch das Entgegen-
, °wmen Ungarns den Weg zum Balkan zu er -
lchließen. Tie anderen Mächte , vor allem Frank-

und England , würden nicht zustimmcn ,
°aß her allgemeine Frieden durch eine Becin-
lr

.achtignng des Status quo in Mitteleuropa in
Wi wieder gutzumachender Weise kompromit-"

.̂rt werde . Es sei nicht zwecklos, hieran zu" nmern , und da Seipel aufrichtig der Friedens¬
politik bienen wolle, müsse er sich darüber klar
worden , daß die Friedenspolitik schon
? u und für sich auf alle Fälle den
Anschluß aus schließe .

Vergebliche Suche nach der Viglieri -Gruppe .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

6 . Oslo , 2 . Juli .
Die Empörung über Nobiles Berhaltcn , der

sich als erster retten ließ und dann feine (Ge¬
fährten auf der treibenden Eisscholle ihren!
Schicksal überließ, wächst offensichtlich in ganz
Norwegen in dem Grade, als die Aussichten
über c i n c R e t t n n g A m n n d s c n s mehr
und mehr schwinden . In den Kirchen
Norwegens wird jetzt für die Rettung Amund -
sens und seiner Begleiter Gnilband und Tietrich-
son gebetet . Ter Pessimismus über das Schicksal
Amnndscns ist im ganzen Lande im Wachsen be¬
griffen. Man hört überall die Ansicht äußern,
daß der alte Polarheld seine letzte große Fahrt
gemacht habe . Trotzdem hosst man im stillen
immer noch , daß der alte Polarforscher, der so
heldenmütig sein Leben sür Nobile eingesetzt hat ,
plötzlich irgendwo auftancht , da es ja nicht das
erste mal wäre , daß er monatelang nichts von
sich hören ließ.

In norwegischen Sachvcrstänöigcnkreisen ist
man aber von dem Untergang des fran¬
zösischen Wasserflugzeuges , du dessen
Bors sich Amundien befand , ü b erzeugt . Ter
Begleiter Amundsens ans dessen Südpolexpe¬
dition , Helmer Hansen , hat die Ileberzeugung
ausgesprochen , daß sein Freund Amundscn den
.Heldentod gesunden hat . Das französisch: Flug¬
zeug soll sich nach dem Urteil aller Sachverstän¬
digen nur etiva zwei Stunden lang auf dem be¬
wegten Eismeer gehalten haben . Falls es also
gezwungen gewesen ist , nicdcrzugehen, muß man
damit rechnen , daß Amundfen einen schnellen
Tod gesunden hat , den er sich immer sür seine
Person gewünscht hatte.

Die italienischen Flieger in Tromsö haben be¬
richtet , sab sie die ganze Strecke zwischen
Tromsö uns ser Bäreninsel systematisch abgo-
sucht hätten , ohne auch nur eine Spur von sein
französischen Flugzeug zu cntsecken. Die Lage
ser Gruppe Biglieri ist unverändert .
Die Funkstation der „S . öS " versuchte, mit der

Gruppe Biglieri den drahtlosen Berkehr ailszn-
nchmen , erhielt aber ans ihre Rufe , wahrschein¬
lich infolge der besonseren atmosphärischen Be¬
dingungen , keine Antwort . Als die srei Wasser¬
flugzeuge in die Nähe von Cap Smyth gekom¬
men waren , stießen sic auf sichten 4kebcl , ser e »
ihnen unmöglich machte, sas rote Zelt ser
2>iglieri-Griippc zu erkennen und ihre 2kach -
sorschungcn svrtznsctzen . Jusolgcsessen kehrten
die Flugzeuge um und trafen am Nachmittag
wieder in der Birgobucht ein . Aus scm Bericht
der drei Flugzeugführer geht hervor , daß ser
starke Ostmiud an ser iNorsküste des 2torsosi -
landcs große Risse uns Kanäle im Packeis ver¬
ursacht hat , was wahrscheinlich das Bordriugen
seS Eisbrechers „Krasiiu " zur Gruppe Biglieri
erleichtern wirs . Alle Hofsnnngen sind sau »!
aus die russischen Eisbrecher gerichtet .

*
18 Großflugzeuge, mehrere Expeditione- und

Kriegsschiffe mit Klcin-Flugzcugen sind augen¬
blicklich aufgeboten, um die Opfer Nobiles —
denn anders kann man die Nnglücklichen , die
für das „Jtalia "-Abcnteuer ihr Leben in die
Schanze schlugen, nicht bczetchuen — zu retten.
General llmberto allerdings /ist außer Lebens¬
gefahr. Er macht seinem bedrängten Herzen
Luft , indem er in der ganzen Welt herumtclc-
graphiert und seine innige Allteilnahme an dem
Schicksal seiner Gefährten erklärt . Aber cs zu
teilen , als letzter die Eisscholle zu verlassen , wie
es das ungeschriebene Gesetz , das kein Kapitän
und kein Führer der Expedition zu brechen wa¬
gen würde , ja es zu beachten als selbstverständ¬
lich betrachtet , dazu war der „schwcrvcrivundete "
General nicht in der Lage . Selbst vor seinen
schiveroerletztcn Gefährten, die wochenlang un¬
ter den fürchterlichsten Begleitumständen krank
darniederliegen , hat er die Unglücköstelle verlas¬
sen . Sein Nervenzusammenbruch, seine Bcr -
letzungen hinderten nicht daran , auf der „Cita
di Milano " Spaziergänge zu machen.

Vor drr RrgierumseMrung .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
W . Pf. Berlin . 2. Juli .

Ter Reichstag wird am Dienstag nachmittag
8 Uhr zusammentreten, um die Regie¬
rungserklärung des neuen Kabincttes
entgegenzunehmen. Nachdem das Kabinett am
Sonntag die Regierungserklärung in materiel¬
ler Beziehung fertiggestellt hat, hielt das Kabi¬
nett heute vormittag noch eine Sitzung ab , in
der die letzte redaktionelle Ucberprüsnng vor¬
genommen wurde. ES ist nicht zu erwarte » ,
daß die Regierungserklärung sich in Einzel-
eiten verlieren wird . Es solle » vielmehr in
der Hauptsache die großen Grnndlinien für die
politische Jnknilstsarbeit sestgelegt werden. Ter
Grundgedanke bei der Regiernngserklärung
wird der sein , daß sich das neue Kabinett nicht
als ein Nebergangsministcrium, sondern als ein
Kabinett betrachtet , daS auf streng verfassungs¬
mäßigem Wege zustande gekommen ist nnd^bas
infolgcdcsien seine Arbeiten auf lange «w
vvrberciten und durchführen wird.

Es werde » in der Regierungserklärung aller¬
dings einige konkrete Punkte angeschnitten und
erörtert werden. Ausgehend von der Außen¬
politik wird die Regierungserklärung über die
R h c i n l a n d r ä u m u n g sich äußern und
feststellen, daß

die Rheinlandränmuug nach wie vor Gegen¬
stand erste Sorge des Kabinettcs

bildet, daS alles daran setzen wird, die besetzten
Gebiete sobald als möglich sreizirbekommen .
Weiterhin wird die R e p a r a t i o n s s r a g c in
ihrer ganzen Bedeutung für die gesamte Anßeii -
und Innenpolitik des Deutschen Reiches ge¬
streift und der Kelloggpakt mit außerordentlich
anerkennenden und zustimmenden Worten er¬
wähnt werde » . Uebergehend zur Innen¬
politik werden dann Richtlinien für die künf¬
tige Bearbeitung der wichtigsten Gesetzentwürfe
gegeben . Es werden erwähnt das . Arbcitszcit-
gesetz , die dringliche Justizreform und die Not¬
wendigkeit der Schaffung eines Schul¬
gesetzes . Aus diese letzte Frage hat vor allem
das Zentrum Wert gelegt . Auch die 91 mne¬
stle f r a g e ist in der Regieriingserklärung be¬

reits materiell sestgelegt worden, obwohl erst
am Dienstagvormittag der Reichskanzler in
einer Besprechung mit den Parteiführern sich
endgültig klar werden wird , wie die Amncstic -
frage behandelt iverden soll. Bezüglich des
iNatioilalfcicrtagcs wird daraus ver-
iviesen , daß das Kabinett den Beschluß des
RcichSrates vorgcsunden hat, der pflichtgemäß
an de» Reichstag zur endgültigen Entscheidung
weitergcleitct wird . Es ist demnach

Sache des Reichstages, und nicht der Reichs -
regierung . die endgültige Entscheidung über
die Einsetzung des 1 . August als National¬

feiertag z» treffen.
Weiter wird in der Regierniigserklärung ^auch

die Frage der Steuerresorm und die Sen¬
kung der Lohnsteuer behandelt iverden . Ueber
die 'in der letzten Zeit sv heftig umstrittene
Frage des Panzerkreuzers A wird
voraussichtlich eine Erklärung der Regierung
nicht zn erwarten sei» , da über den Panzer¬
kreuzer bekanntlich eine dlbrede getroffen wor¬
den ist , daß der Bau nicht vor dem Herbst in
Angriff genommen werden soll .

Die Rcgieriingscrklärnng in ihrer ursprüng¬
lichen Form , war etwa 30 Schreibmaschinen¬
seiten lang , doch ist sie in der heutigen redak¬
tionellen Sitzung des Kabinetts gekürzt mor¬
den , so daß ihre Verlesung durch den Reichs¬
kanzler Müller nicht mehr als 30 bis 40 Mi¬
nuten in 9lnspruch nehmen wird . Nach der Ver¬
lesung der Regierungserklärung wirb sich der
Reichstag wieder vertagen , um den Fraktionen
Gelegenheit zu geben , zu der Regierungserklä¬
rung Stellnng zu nehmen . Am Mittwoch und
Donnerstag wird dann die 9iussprache über die
Erklärung der Regierung erfolgen. Am Schluß
der Besprechung wird von den der Regierung
nahestehenden Parteien ein Billignngöantrag
eingebracht werden, auf deffen Annahme das
Kabinett, wie wir bereits meldeten , Wert legt ,
um dann die Vorbereitung der wichtigsten Ge¬
setzentwürfe sür den Spätherbst durch eine Re¬
gierung bnrchführcn zu können , die die verfas¬
sungsmäßige Billigung durch den Reichstag ge¬
funden hat.

Hintergründe
der Friedlichkeit .

Vvn
Dr - Paul Robrbach .

Die Konsequenz und Dringlichkeit, mit der die
amerikanische Negierung ihre zweite Kel¬
logg - N o t c hcransgebracht hat , sind zn loben ,
und von deutscher Seite wird sicher dasselbe
Eiitgegeiikommcil bewiese» werden , wie cs schon
bei der Vorgängerin geschah . Plan sieht c » der
Rote an , daß die srauzüsischen und englischen
Eliiwendnngcn berücksichtigt worden sind : ein
Beweis , daß den Amerikaner» daran gelegen
ist , mit ihrem Schritt nicht nur Figur zu machen,
sondern auch durchzudringen . Wer aber ge¬
wohnt ist , ans den Pfaden amerikanischer Poli¬
tik mil ihren Urheber» mitzndenken . der wird
bald die Frage nach dem berühmten „zweiten
Motiv" stellen, dem Motiv , das manchmal das
erste ist , aber nicht genannt zn werden pflegt .

Das „z >v e i t c M o t i v" braucht gar nichts
9l » rüchiges zn sein , ist es auch in diesem Falle
nicht , »rüer cs pflegt mit den materiellen Inter¬
essen der handelnden Partei verknüpft zu sein,
dlmcrika hat Uebcrfluß an Kapital und sucht ihn
im Auslande vorteilhaft unterzubringen , in
erster Linie in Europa , in zweiter in Süd - und
Mittelamerika . Andererseits aber schreitet drü¬
ben die Rationalisierung der industriellen Be¬
triebe so stark fort , daß immer mehr Hand -
arbeitskräste überflüssig werden. Die Industrie
blüht, der Wohlstand nimmt zu , wie mair von
jedermann hört, der .von 9lmcrika kommt , aber
es gibt schätzniigöweisc a » zwei Millionen 9lr-
beitslose! Dazu kommt , daß der innere Markt
in mancher Beziehung, so zum Beispiel in der
wichtigen Autvmobilfabrikation, nahezu bis an
den Rand gesättigt ist . Man sicht das an den
intensiven Bemühnnge» , durch direkten Import
von Fahrzeugen oder von Bestandteilen, die hier
zusammengesetzt werden, den deutschen 9lnto -
mobilmarkt zu erobern . Tie unfreiwillig feiern¬
den Hände in Amerika werden nur dann wieder
zn Ilrbeits - und Lohnempfängern werden, wenn
der amerikanische Export , hauptsächlich nach
Europa , sich vermehrt.

Wir haben also das merkwürdige Bild , daß
Amerika genötigt ist , sowohl Kapital als auch
Ware zn exportieren — wobei angemerkt sei , daß
Deutschland durchaus ein bevorzugtes Gebiet
für die Nnterbriilgung von Kapitalien ist. Das
Vertrauen in die deutsch « Wirtschaftskraft und
Wirtschaftsintclligenz ist ( nicht nur in 9lm« rika)
so groß, daß man fast schon von einer deutschen
Legende im Auslände sprechen kann : einer Le¬
gende . die keineswegs ohne ö^csahr ist .

Wenn diese fortdauernde Invasion amerikani¬
schen Kapitals »ach Europa und die zunehmende
Interessiertheit der amerikanischen Industrie an
dem europäischen Markt sür Amerika gefahrlos
bleiben soll , so braucht dlmerika de» europäischen
Frieden , der sich , wenn er überhaupt herstellbar
ist , iiotivklidig zum Weltfrieden erweitern muß.
Die Wiederholung eines großen europäischen
Krieges würde heute schon fühlbare , in fünf
oder zehn Jahren sehr schmerzliche Bcilnstc am
amerikanischen Nattonalvermögen Hervorrufen:
Im Grunde ist auch die wachsende Deutlichkeit ,
mit der in de» Berichte » Parker Gilberts dar¬
auf hingcwiesen wird , daß die Verpflichtungen
Deutschlands fixiert werden müsien , ein Zeichen
sür die amerikanische Sorge um Deutschland
als ein sicheres Aufnahmegebiet für amerikani¬
sches Kapital und amerikanische Ware» . Einem
Manne , von dem man nicht weiß , wo die Gren¬
zen seiner Berpflichtnngen liegen , ist es auf die
Dauer schwierig zu borgen, und je eher er selbst
weiß , wieviel er schuldig ist , desto eher wird er
sich zu Bemühungen entschließen , die seine Ka-
pitalbildnng und seine Kaufkraft stärken .

Die zweite Kellogg - Not « hat den Franzosen
den Gefallen getan, daß di« französischen Tra¬
banten Belgien , Polen und die Tschechoslowakei
mit aufgefordert werden, an der ersten Initia¬
tive teilzunehmen. Gerade dies sind die Staa¬
ten , mit denen Frankreich die Verträge geschlos¬
sen hat . auf die es sich bisher berief, um der be¬
dingungslosen Uriterzeichnung der Kcllogg - Note
auszuweichen . Zugleich mit der Liebenswürdig¬
keit gegen Frankreich soll also dem französischen
Standpunkt sein formales Fimdament entzog« »
werden. Tie englische Zurückhaltung gegenüber
der ersten Note war dadurch bedingt , daß Eng¬
land eine bestimmte Zone, von Aegypten über
den Persischen Golf bis Jndicii von irgend¬
welchen Einmischnngsrechteil Dritter ausgeschlos¬
sen wissen und Konflikte , die hier ciitsteheu
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könnten, als intern englische Angelegenheit be¬
trachtet wissen will. Dies Verlangen würbe vonber englischen Presse offen ausgesprochen . Inder jetzigen amerikanischen Not« wird der Punkt
nicht berührt - er ist also stillschweigend znge-
standen .

Die Franzosen machen selbstverständlich noch
Vorbehalte (wie könnten sie anders ! ) , aber sie
geben sich diesmal wenigstens den Anschein, als
ob sie mitmachen wollten. Auch das wird nicht
unabhängig sein von einem Wirtschaftsmotiv,nämlich dem des eben stabilisierten Franken .Poincars tut sich etwas darauf zugute, daß ihmder Stabilisierungsakt geglückt ist , ohne daß das
vorläufige Schuldabkommen mit den Amerika¬
nern ratifiziert wurde. Er kann aber doch nicht
wagen, gerade in diesem Augenblick die Ameri¬
kaner durch eine direkte Sabotage ihrer Politikder Friedlichkeit vor den Kopf zu stoßen . Dem
französischen Rentner und Pensionär, natment-
lich aber dem elfteren , ist es jetzt nach langem
Hinzögern gesagt worden, daß Frankreich wirk¬
lich den Staatsbankerott vollzogen und seinen
Kriegs - und Vorkriegsgläubigern einen Akkord
von 20 Prozent diktiert hat . Bisher hat es im¬
mer noch Millionen von Franzosen gegeben , die
sich in der Illusion einer dereinst wiederkehren¬
den Frankenparität wiegten. Wäre die Stabili¬
sierung auf einem Fünftel des Vorkricgswertes
vor der letzten Mahl erfolgt, deren Ergebniste
hätten anders ansgesehen, und bei der anzu-
uehmenden psychologischen Verfassung eines
wichtigen innerfranzösischen Elements wäre es
für die Regierung PoincarsZ nicht ratsam, auch
noch den Amerikanern das Eingehen auf ihren
Antikriegspakt zu verweigern.

Auch diesmal ist natürlich zu betonen, daß der
politische Grundwert der Kellogg-Note darin be¬
steht, daß sic die Vereinigten Staaten mit dem
europäischen System auf einer gemeinsamen
Plattform verbinden und , wenn das Ganze
Wirklichkeit wird, den Völkerbund, der immer
noch von Rückfällen in seine ursprüngliche Be¬
stimmung als Vollziehungsansschutz der Sieger¬
mächte heimgesucht wird , zu größerer Ehrlichkeit
zwingen werden, sobald Konflikstoffe auftauchen.
In der lebten Tagung des Rats sind auf einem
für Deutschland lebenswichtigen Gebiet, dem
der Minderheitenfrage , so böse Dinge vorge¬
kommen , wie die ungerügt gebliebene Unver¬
schämtheit des Griechen Politts , die Minder¬
heiten seien dazu da , um von den Wirtsvölkern
aufgesogen zu werden, und dazu die Ueber-
tragung eines Referats über Minderheiten¬
fragen ausgerechnet an Polen ! Di« neue Kel-
logg -Note fordert Verzicht auf den Krieg „als
Werkzeug nationaler Politik"

. Da aber natio¬
nale Politik und Lebenspolitik eines Volkes das
Gleiche bedeuten , und da auch die Minderheiten ,die ein Volkstum jenseits seiner politischen
Genzen besitzt , ein Stück seines Lebens aus¬
machen, so dürfte man sich auch für die Klagender Minderheiten unter dem Kellogg -Pakt etwas
Besseres versprechen , als unter dem Völker-
bund . Ob es „erste " oder „zweite " Motive sind ,die uns dahin führen , kann uns gleich sein —
wenn wir nur wirklich an ein Ziel geführt wer¬
den .

Enthüllung eines Ebert-Oenkmals .
B. Berlin . 2. Juli .

In Bad Frankenhausen am Kyffhäuser wurde
unter starker Beteiligung der Bevölkerung ein
von der Ortsgruppe des Reichsbanners
Schwarz-Rot-Gold gesetztes Denkmal des ersten
Reichspräsidenten Fritz Ebert feierlich enthüllt.
Reichstagspräfident Paul L ö b e hielt die Weihe¬
rede .

Ministerwechsel im
Ernährungsministerium .

Amtsantritt des Ministers Dietrich-Baden .
WTB. Berlin , 2 . Juli .

Im Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft verabschiedete sich heute Reichs¬
ernährungsminister Schiele vo n se in en Be¬
amten mit warmen Worten des Dankes für die
treu« und vertrauensvolle Mitarbeit . Er sprach
dabei die Erwartung aus , daß die im letzten
Jahre zum Zwecke der Sanierung und Förde¬
rung der deutschen Landwirtschaft geschaffenen
Grundlagen von dauerndem Werte seien und von
seinem Nachfolger , mit dem er in bezug auf Fra¬
gen der Landwirtschaft , wenn auch nicht in allen
Einzelhevten , so doch in den Zielen , überern-
stimme , weiter ausg ^baut würden.

Gleichzeitig trat der neue Reichsminister
Dietrich sein Amt an und führte sich ein mit
einer kurzen Ansprache , in der er die Bedeutung
der Landwirtschaft für unsere Volkswirtschaft ,
Volksernährung und Volkstum hcrvorhob, und
darauf hinwies, daß er als mehrjähriger parla¬
mentarischer Berichterstatter für den Etat des
Reichsministeriums für Ernährung und Land¬
wirtschaft mit der hier in Frage stehenden Ma-
terie weitgehend vertraut und daß ihm nach
Mjühriger Tätigkeit als Staats - und Kommunal¬
beamter auch die formelle Abwicklung der Ge¬
schäfte keineswegs fremd sei . Er werde auf der
von seinem Amtsvorgänger geschaffenen Grund¬
lage aufbauen und hoffe, daß er bei Durchfüh¬
rung der ihm gestellten schwierigen Aufgabe das
Vertrauen der deutschen Landwirtschaft finden
werde . Die Beamtenschaft des Ministeriums
bitte er um ihre vertrauensvolle Unterstützung
und Mitarbeit .

Hugenberg gegen Luther .
Gegen die Verfassungsreformvorschläge.

TU. Berlin , 2. Juli .
Geheimrat Hugenberg wendet sich in einem

Brief an einen Wirtschaftsführer, der ihm von
der Arbeit des vom Reichskanzler a . D . Dr .
Luther gegründeten „Bundes zur Erneuerung
des Reiches" berichtete hatte , gegen eine Mit¬
unterzeichnung der Leitsätze dieses Bundes . Der
„Tag" gibt einen Auszug aus diesem Brief wie¬
der , in dem Geheimrat Hugenberg zunächst be¬
dauert , daß er der Taktik so mancher hervor¬
ragenden Männer ber deutschen Wirtschaft auch
in der Frage der Verfassungs- und Verwaltungs¬
reform nicht folgen könne. Mehr und mehr
komme er zu ber Auffassung , daß der Grundzug
der heutigen bürgerlichen Welt die Angst vor
dem Anpacken der wirklichen Probleme und Zu¬
sammenhängedes Augenblicks sei . Einige Grund¬
sätze des Lutherschen Bundes habe er schon vor
Gründung dieser Organisation ausgesprochen , die
Vorschläge des Bundes , wie sie jetzt vorlägen,
könne er aber in keiner Weise befürivorten . Er
habe seinerzeit nicht Preußen erschlagen wollen ,
sondern dem Großstaate Preußen die
Hegemonie in Deutschland miedergeben
wollen . Es gelte die Selbständigkeit der lebens¬
fähigen Einzelstaaten als wirksames Gegen¬
gewicht gegen di« tötende Zentralisation zu be¬
wahren . Wenn man eine Verfassungsreform
wünsche, dürfe man nicht an der Frage des deut¬
schen Parlamentarismus Vorbeigehen . Die Vor¬
schläge des Lutherschen Bundes würden das Be¬
stehende Umstürzen , ohne den eigentlichen Ur¬
sprung der Verirrung aus dem Gebiete von Ver¬
fassung und Verwaltung zu beseitigen . Sie wür¬
den so unheilsam wirken können , wie seinerzeit

die Erzbergersche Steuerreform , di« über eine
grenzenlose Steueranarchie zu einem noch nie
dagewesenen Steuerbürokratismus geführt habe .
Eine dringende Notwendigkeit fei eine gesunde
Willensbikdung im Zentrum ber Politik . Die
Grundlage des deutschen Parteiensystems, die
Abhängigkeit einer Regierung von den wechseln¬
den Vertrauens - und Mißtrauensvoten wechseln¬
der Parlamentskoalitionen müsse durch eine
Volksabstimmung beseitigt werden. Ferner
müsse der Reichspräsident gleichzeitig
preußischer Staatspräsident werden,
der die Minister im Reich und Preußen ernennen
könne . Nur vom ganzen Volk könnte diese
Frage geregelt werden, nicht mit taktischen Win¬
kelzügen oder im Klubzimmer.

Oer Kall Lambach .
VDZ, Berlin . 2. Juli .

In der Sitzung der deutschnationalen Reichs¬
tagsfraktion wurde nach längerer Aussprache
mit großer Mehrheit eine Entschließung an¬
genommen, die die Form der Veröffentlichung
des Abg . Lambach über „Monarchie und Repu¬
blik" mißbilligt und den monarchischen
Charakter der Deutschnativnalen Bolksparrci
betont, ohne daß jedoch in der Veröffentlichung
ein Anlaß gesehen wird , die Fraktionsgemein¬
schaft mit dem Abg . Lambach, der sich zum Mo¬
narchismus bekennt , zu lösen . In deutschnatio¬
nalen Kreisen wird, wie das Nachrichtenbüro
des VDZ hört , angenommen, daß mit diesem
Fraktionsbeschluß die Ausschlußanträge
gegen den Abg . Lambach erledigt sind
und die Parteiinstanzen sich nicht mehr mit der
Angelegenheit zu befaffen brauchen .

Der bisherige Fraktionsvorsitzende Graf
Westarp wurde wiedergewählt . . Zu
stellvertretenden Vorsitzenden wurden die Ab¬
geordneten Oberfohren uns Lindeiner-Wildau
gewählt.

In der Angelegenheit Lambach wurde fol¬
gende Entschließung angenommen:

„Die deutschnationale Reichstagssraktion be¬
handelte in der heutigen Sitzung n. a . den Ar¬
tikel , den der Abg . Lambach in der „Politischen
Wochenschrift" veröffentlicht hat. Es lag eine
Erklärung Lambachs vor , wonach er mit seinem
Artikel die Absicht verfolgt habe, als überzeug¬ter Monarchist und in vollem Einklang mit dem
deutschnationalen Parteiprogramm die Werbung
für den deutschnationalen Gedanken zu fördern.Die Fraktion ist der Ueberzeugung, daß der
Artikel für diesen Zweck ungeeignet ist und
mißbilligt ihn nach Form und Inhalt ."

Gieuersenkungsantrag
der Deutschen Bolkspariei .

DVZ . Berlin . 2. Juli .
Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volks-

Partei hat dem Reichstag einen Antrag zugehen
lasten , der «inen neuen Einkommensteuertarif
verlangt , in dem folgende Gesichtspunkte berück¬
sichtigt werden sollen :

1 . Bei Lohnsteuerpflichtigen und bei den zu
veranlagenden Steuerpflichtigen mit einem 8000
Mark nicht übersteigenden Einkommen soll ein«
durchschnittliche 20prozeutige Sendrng des
Steuerbetrages eintreten .

2. Bei Steuerpflichtigen mit einem zwischen
8000 und 40 000 Mark liegenden Einkommen soll
eine Senkung von IS bis 20 Prozent eintreten .

3. Bei den höheren Einkommen soll die Be¬
lastung 33 !̂ Prozent nicht übersteigen.

4 . Ter Einhcitssteuersatz von 10 Prozent ist
beizubehalten.

Das Schluchseewerk
wird gebaut .

Der Bezirksrat Neustadl erteilt die Konzefiio«.
dz. Neustadt , 2. Juli .

In der heutigen Sitzung des Bezirksrates ,
di« durch den Änürat Rothmund-Neustadt fl®"
leitet wurde, erfolgte die Erteilung btt
Konzession zum Bau des Schluchseewerkcö
an das Baöenwcrk. Der Verkündung dieser Ent¬
scheidung ging eine längere Beratung des ge¬
samten Fragenkomplexes und eine nochmalig«
lokale Inaugenscheinnahme am Titisee voraus ,
so daß sich die Abstimmung bis spät abends hin¬
zog. Die Beratungen des Bezirksrates waren
interner Natur , ebenso die Abstimmung. Land¬
rat Rothmund verkündete sodann in der an¬
schließenden öffentlichen Sitzung, daß der Be¬
zirksrat mit Mehrheitsbeschluß die Konzestions -
erieilung zum Bau des Schluchseewerkes vor¬
genommen habe . Es erfolgt dann die Verlesung
der Verleihung und Genehmigung der erteilten
Konzeffion , die mit allen Rechten und Pflichten
genauestens umschrieben wird. Die Arbeiten
zum Schluchsecwerk werden nunmehr unver¬
züglich planmäßig ausgenommen
werden.

Basler Missionsfest .
In diesem Jahr war das Basler Misstonsfest ,

das vom 28.—28. Juni stattfand, außerordent¬
lich stark besucht . Waren doch an auswärtigen
Gästen allein etwa 1800 angemeldet. Dabei
zählen die Teilnehmer aus Basel und die aus
der näheren Umgebung nicht mit. So waren
denn alle Versammlungen vom ersten Abend
an bis zur großen Feier im Münster sehr gut
besucht , die Verhandlungen nahmen einen sehr,
regen Verlauf . Professor D. Heim aus Tü¬
bingen machte nach den Begrüßungsansprachen
den Anfang mit den Borträgen , indem er in
der Peterskirche über die Missionstagung in
Jerusalem , an der er selbst als deutscher Ab¬
geordneter teilgenommen hatte, berichtete . Er
hielt außerdem einen . Abendvortrag über die
Verpflichtung zur Mission und die Festrede bei
der Einsegnung im Münster . In allen Heimat-
gebieten haben die Gaben zugenommen, in Ba¬
den allein um rund 60 000 Mark . Draußen am
den 3 Missionsgebteten — China, Indien , Ka¬
merun, Goldküste und Borneo — wächst die
Arbeit. Einzelne Gebiete, wie Nord-Borneo,
sind selbständige Kirchen , andere wie die Gold¬
küste sind auf dem Wege dazu und erhalten sich
selbst ohne Zuschuß aus der Heimat. Im Spät¬
jahr wird Direktor Hartenstein eine
Visitationsreise nach Indien unternehmen , und
im Anschluß daran , zusammen mit Inspektorv . O e h l e r , eine solche nach China, dem iw
Augenblick schwierigsten Gebiet, das aber kein
deutscher Missionar verlassen hat. Das ganz«
Fest mit seiner Fülle von Darbietungen und
seinen anstrengenden Arbeitstagungen gab
einen lebendigen Eindruck von der wachsenden
Größe der Aufgaben und schwierigen Frage"
der Missionsarbeit. Die Mission steht überall
eifrig am Neubau : groß, fast übergroß sind die
Aufgaben, die ihr gestellt sind . Bon der Größt
und dem Umfang der Arbeit ber Basler Mist
sion erhält man schon einen Eindruck , wen»
man erfährt , daß die Ausgaben jetzt auf fast
3 Millionen Franken angewachsen sind . Daß
diese große Summe auS lauter freiwillige",
meist kleinen Gaben zusammenkommen , ist ei"
überwältigendes Zeugnis von der Missions¬
liebe und Treue der Heimatgemeinde. Es
stehen heute wieder auf den 6 Gebieten 228 Ar¬
beiter im Dienst der Basler Mission , das sind
allerdings noch 114 weniger als im Jahre lüw-
Acht Brüder wurden in diesem Jahr zu>"
Dienst eingefegnet .

Preiswerte Herrenhemden Rud . Hugo Dietrich
Oie Entstehung der

Mondgebirge .
Bon

Dr . Wegner-Berltn .
Ueber die Beschaffenheit der entferntesten

Sterne wissen wir im allgemeinen bester Be¬
scheid als über die Konstitution von Mond und
Sonne . Sehen wir uns den Mond durch ein
kleines Fernrohr etwas näher an, so bemerken
wir , daß seine Oberfläche etwa das Ansehen von
einem Granatenfel - mit vielen Trichtern hat.
Wer in Frankreich zurzeit des Krieges über
ein solches hinweg geflogen ist , wird es bestätl -
gcn können . Eine einwandfreie Erklärung
über die Entstehung der Mondformationen gibt
es eigentlich noch nicht. Es stehen sich hier zwer
Ansichten gegenüber: nach der einen sind alle
Mondgebilde durch innere vulkanische Kräfte
entstanden: die andere behauptet, daß die Mond¬
krater dem Aufprall großer Meteore ihren Ur-
sprung verdanken. Man vereinigt gegenwärtig
beide Hypothesen . Gewaltige Meteormaffcn
kreisen um die Sonne , und eS ist sehr leicht
denkbar, daß riesige Blöcke auf die damals noch
dünnflüssige Oberfläche des Mondes mit großer
Kraft , die durch das Fehlen der Mondatmo-
sphärc nicht gehemmt wurde, hernieder gesaust
sind . Ein gewaltiges Loch ward in den Mond
geschlagen, die verdrängte zähflüssige Materie
spritzte nach allen Seiten und häufte sich als
Wall ringsum auf : die letzten Reste bildeten in
der Mitte einen Zentralberg . Das sind die
äußeren Kräfte, die zur Entstehung der Mond-
gcbirge beitrugen . Nach der anderen Theorie
entstanden die großen Mondlöcher von innen.
Die Oberschicht war damals noch ziemlich dünn.
Im Innern unseres Trabanten brodelte und
rumorte es . Die Magmamassen brachen , wie
es auch auf der Erde der Fall ist , explosions¬
artig hervor , breiteten sich kreisförmig aus und
bauten sich zu einem ringförmigen Walle . All¬
mählich ließ der innere Ausbruch immer mehr
nach und die schließlich noch mit schwacher Kraft
empor geschleuderten Masten türmten sich zu
einem Zcntralberg auf. Etwas anders verhielt
es sich bei den großen Mvndmeeren und Wall¬

ebenen . Die heiße Lavaflut verteilte sich seen¬
artig und häufte die im Wege stehenden Mond-
teilc zu einem an und für sich wenig hohen
Walle auf. Die Erstarrung der Lava trat zu-
erst am Rande und schließlich in der Mitte ein ,

• wie es auch bei einem zufrierenden See auf der
Erde der Fall ist .

Sven Hedln, Ehrendoktor
vonHeidelb § ra

Atlantic

Die Naturwissenschaftlich -mathematische Fa¬kultät der Universität Heidelberg hat dem For¬
scher Sven Heöin die Würde eines Doktors
ehrenhalber verliehen. Die Begründung des
Ehrendoktordrploms lautet : „Sie ehrt in ihm

den Menschen und den unermüdlichen Forscher ,der mit bewundernswürdiger Tatkraft durch
mühe - und gefahrvolle Reisen in unbekannte
Teile Asiens eine unermeßliche Fülle von Ent¬
deckungen gemacht, unsere Kenntnis der Ge-
birgssysteme , ber Wüsten und der abflußlosen
Zentralgebiete außerordentlich bereichert und
zahlreichen Gebieten naturwissenschaftlicher und
verwandter Erkenntnis unschätzbare Anregung
zugeführt hat." Sven Hedin steht heute im 63.
Lebensjahr . Er ist auch Ehrendoktor der Tech» .
Hochschule Karlsruhe .

Theaier und Musik .
GLngerabschiede im Landestheater .

Gleich den gesegneten Benefizen " bei Wan.
dertheatern vermögen die Abschiedsvorstellungen
das sichtlich theatermüdc gewordene Haus
wenigstens einigermaßen zu füllen . Aber nicht
mal die zu halben Preisen am Samstag abge¬
gebene volkstümliche Sonntagsoper „Marga¬rete" war stark besucht . Beim „Waffenschmied"
des folgenden Abends war eS bester bestellt , und
man wird eS der Beliebtheit - eS sich von
Karlsruhe verabschiedenden Rudolf Weyrauch
znschreiben müffen , der eben doch in sieben
Jahren sich einen großen Freundeskreis ge»
schaffen hat. . Also Adolf Vogel fliegt nach Leip¬
zig , Rudolf Weyrauch verduftet sich nach Elber¬
feld und auch Hanst Weiner weint AbschiebS -
tränen . Das dankbare Publikum ließ es sich
nicht nehmen , Herrn Vogels Mephisto und Sta -
Singer «och einmal herzlich zu huldigen und
insbesondere Herrn Kammersänger Weyrauchals Graf Liebenau hochbegeistert und mit
Blumenbergen zu feiern. Mögen die beiden
sympathischen Künstler nach fahrender Ferien¬
zeit in ihrem neuen Wirkungs „reychen" mit
Freuden und sofort erfolgreich seßhaft werden.

2. Gastspiel Elisabeth Bergner in Baden -
Baden .

Nach Shaws heiliger Johanna " das Lustspiel
seines Landsmanns Frederich Lonsbale
„Mrs . Cheneys Ende "

, eine Gesellschafts¬
satire im Stiles von Shaw -Wilde-MaugHam.

Diese Mrs . Cheney spielt eine große Rolle in &«1
Londoner Gesellschaft, in ihrem Haus« verkehre "
die hohen und höchsten Kreise , sie wird verehrt
und umworben, bis einer ihrer Verehrer sie
einem Einbruch ertappt und st« mit ihrem lkov'
rekten Kammerdiener Charles als Mitglied
einer Verbrechcrbande entlarvt . Das unver¬
meidliche „happy end" wird hevbeigeführt, indel"
Mrs . Cheney wieder einmal beweist , daß di«
Hochstapler doch die besseren Menschen sind ,

“
daß alles ( einschließlich der Zuschauer ) tief
rührt ist : Mrs . DheueyS verbrecherische Laufbah "
ist zu Ende , aber der « hefeindliche Lord Diüi"^
führt sie sofort zum Traualtar .

Selbstverständlich wurde dies« vielseitige
Cheney durch Elisabeth Bergner verkörpert "" "
zwar so entzückend und hinreißend , daß man E
di« Macht über alle Herzen einfach dkshw"
glaubte, weil man (ebbst ihrem Zauber erlag.
spielte nicht etwa erst die Dame der guten
selvschaft , um dann als ertappte Verbreche ^den Kopf aus der Schlinge zu ziehen : die 9^ ":war für sie nur ein Anlaß , das Schicksal de«
MrS . Cheney mit ber UrsprünglichkeitdeS erst«"
Erlebens an sich zu erfahren , zu gestalten "P
innerem Müssen und Vermögen, fern aller
tuosen Theatralik . Da auch das Ensemble st"
im Spiel bester mit ihr zusammenfand , als
der ,^ >l. Johanna "

, (besonders L . Rainer %Charles und H . L . Diehl als Lord Dilling war «"
glänzend), so übertraf dieses 2. Gastspiel da«
erste noch als schauspielerische Leistung . Da«
völlig ansverkauste Hans jubelt« der Künstler «"
begeistert zu. O. Ssi-

Dcr Berkehrsvereiu Ettlinge« , der mit s«
Aufführung von Ekkehard auf der Freil
bühne Watthaldenpark guten Anklang gef""
hat die Hohentwielfestspiele in Singen a. v -
Sonntag , den 8. Juli 1928 zu einem » «" '
Gastspiel gewonnen und zwar zur Aufführ
der „Schwäbischen Schöpfung ", e
luftigen Singspiels in Mundart in 3 Akten
Sebastian Sailer .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin -Karlsruher

Lndustriewerke B -G .
Stellungnahme der Opposition zur Bilanz¬

vorlage.
. Die Bankfirme » Spanholz & Co . in Berlin nimmt in

k>n«m Zirkular Stellung zu dem bekannten SanierungS -
^>rschlag der Verwaltung der Berlin -ÄarlSruher Jn -
"Ustriewerke . Es bat sich bekanntlich gegen die 6«-
fragte Kapitalzusa -mmenlcgung eine lebbaste Ovvo-
»tion herausgebildet . deren verfügbarer Aktienbesitz bis-

zwar nicht bekannt ist , aber immerhin genügen
purste , um di« Interessen der freien Aktionäre nach-
^ ltig , u vertreten . An der Spitze dieser Opposition
^ t di« Firma Dpvnholz & Cv„ di« sich jetzt zu den
^»« lnen Bilanzkonten äußert . Sie kommt zu dem
Mlnß , daß entgegen der Meinung der Verwaltung

Erzielung einer Dividende auf das gegenwärtige
«ktienkavital von »0 Mill . Rm . . und zwar einer an -
temesfenen Dividende , absolut im Bereich des Möglichen
"ege . Wenn die Verwaltung ausführe , eö sei »war
Ölungen , de » Umsatz zu erhöhen , er bliebe aber nach

vor nicht in einem angemessenen Verhältnis zur
vöbe -es Aktienkapitals und zur Grütze der Anlagen ,
w liege ein absoluter Trugschluß vor . Wenn ein Teil
tsd Kapitals in Wertpapieren angelegt sei , die Gesell-
^ »it zu diesem Teil also eine Holdinggesellschaft dar -
ulle und wenn «in weiterer bedeutender Teil in der
'-andwirtschaft und in Grundstücken angelegt sei , die
"krmictet werden , so könne man von dem Rest nicht
Erlangen , dab durch ihn ein Umsatz in angemessenem
Verhältnis " zur Höbe des Gesamtkapitals erzielt werde,
^ nn tatsächlich bei dieser Lagerung der Gesellschaft
°uch » och ein solcher Umsatz stattfind« , dann ivül'e eben

Kapital von 80 Millionen viel zu niedrig genom¬
men. Die Verwaltung sage , daß ein« angemessen« Ber -
ünsung des bisherigen Kapitals von 80 Millionen bei
V^ien Verhältnissen ausgeschlossen sei . Bei der Gold-
Eerkbilanz-Aufstcllung war sie der Ansicht , datz «in«
^ gemessene Verzinsung möglich sei. Sie habe sich gc-
Ut , wie sie sage . Aber warum solle sie mit ihrer hcu -
^ n Beurteilung Stecht haben ? Sv sehr di« Opposition
^ »reite, datz die Vorräte zu hoch ausgenommen seien ,
5 kern gebe sie zu , dab man einen groben Teil der
Mräte realisieren könnt« , wofür mühelos Mittel und
Asse gesunden würden . Das Konto »Effekten und Be-
^ usungen " , das nach ihrer Ansicht einen realisierbaren

von mindestens 9 Mill . Rm . darstclle, Hab« für
Gewinn - und Verlustrechnung des Jahres 1927 ganze

^ 40o Rm . erbracht lFarbendividcnde ) . Wenn man
« E Essekten realisiere und den Erlös nur in 8 Prozent
^iandbriefen anlege . dazu den Erlös aus den realisicr -
k» Vorräten ebenso anlege und di« ebenfalls so gut

j?* keinen Ertrag bringende Landwirtschaft abstob« . Io
7°ch,e man über Beträge verfügen , die allein ungefähr
L "

s »zent Dividende erbringen , ivohl gemerkt 4 Proz .
^ '» iiicniic aus Werten , di« bisher fast keinen Ertrag
>°racht habe» . Hinzu komme, bah die Vermietungen
Elende Erträgnisic bringen und datz sie sicherlich für

lausende Jahr ein bedeutendes PInS »eigen müsien.
j^e Verwaltung führe an , datz sie durch die Zufam -
^ »legun« den Aktionären , die durch die bisherig « Bi -

dargeltcllte Substanz nach Möglichkeit zu erhalten
^ uschr , Außerordentlich bedenklich erscheine hier ldas
? °ti »»ach Möglichkeit" . Und wenn die Opposition

Wieso erhält man die Substanz durch eine Zu-
i? >nnienlcgiing besser als durch Aufrechterhaltnng des
Spitals ? , dann werde die Verwaltung sicherlich die
Antwort schuldig bleiben . — Die H .V . , in der die
^ "näre »um Abschluh für 1927 und die strittigen V«r»
, mtungsvorfchläge Stellung zu nehmen haben , findet" kanutlich am 14 . Juli statt.

Industrie und Handel.
>, ^ Islz - Taarbrücker Hartstein - Judustrie A .-G ., Nen -
> " < d . Haardt . Tic G .V . genehmigte den Abschlutz
, k- Dezember 1927, der cinschlictziich des Verlust -
y,Drages aus 1920 von 143 454 Rm . einen Gesamt -
liÄ ’* 1,011 ^ 041 Rm . ergibt . Die durch Los auS-
, ^ ° enbcn Aufsichtsratsmttglicdcr wurden wieder »
» 0 neu Tr . Erwin Fischer-München gewählt , der
* 1929 auS dem Aussichtsrat anszcschicdcn war .
, Geschäitsbcricht ist zu entnehmen , daß das Er -

durch die Unwetterkatastrophe im Mai 1927
»rb . beeinträchtigt wurde . Tic Wiedcrinstandsctznngs -
^ " ten haben erhebliche Unkosten verursacht . Jm -
*Qit

ilt W es der Verwaltung gelungen , da » Ncu -
dÊ eogramm soweit zum Abschluß zu bringen , daß
#11j Ilesamte erweiterte Betrieb in etwa acht Tagen
h^.Genoinmen werden kann . Das neue Geschäftsjahr" icht befriedigend eingesetzt. Die Reichsbahnverl
, j^ ' Ung hält mit ihren Aufträgen sehr zurück, so daß
$},! , einigermaßen ausreichende Beschäftigung der' *!« bis jetzt nicht erreicht werden konnte .
» r̂ kztsch « Chamotte - und Tonwcrke ( Schisser und
,„ ,Ger > A .- G .. Griinstadt . Die Gesellschaft versendet
s» », " ach - er G .B . ihren Jahresbericht für da» Ge-
ftfi. r 1937- Im Berichtsjahr wird ein Waren -
»»" ichutz von 1908 448 <1410 «84 ) Rm . ausgewiese » ,
lüüo ^ em Löhne , Gehälter , Kohlen , Steuern usw.

(1852 185) Rm . erforderten . Nach « bschrei -
von »4 808 (61 822 ) Rm . verbleibt ein Rein -

b»b
" " " " 102915 (° 14fi ) Nm ., der die Wiederaus -

lj^mte der Dividendenzahlung mit 4 Prozent ermög -
14 519 (1677 ) Rm . verbleiben zum Vortrag .

^ .Gesellschaft konnte im abgclauscncn Jahre ihre
rj

"Mtzc erheblich steigern . Aus Beteiligungen wurde
° °schcidcn « r Betrag erzielt . — In der Bilanz

ltn, cinen Maschinen mit 207 000 (171 000 ) Rm . , Betet -
(Ä nen unv . mit 807 700 Rm . . Effekten mit 107 001
a»? 9«° > Rm . , Vorräte mit 674 177 (004 192, - Rm .
«n » Debitoren mtlt 004 198 (505 688) Rm ., denen bet
di^ eränbcrtcm Aktienkapital von 2,82 Mill . Rm . Kre¬
bsen >» Höhe von 574 081 (556 514) Rm . gegenüber -
JonnÜi Ein langfristiges Darlehen erschient mit
bell - <»40 000 ) Rm . Im laufenden Jahre habe die
Hüte,** Beschäftigung angehaltcn , so datz eine gleich-

" 'üe Arbeit bis Ende deS Jahres gewährleistet ist . ,

tl ^ ^ ' -lnpferwerke . ES verlautet , daß zwischen der
»rb - -> 11115 bet Gesellschaft ein engeres Zusammcn -
5abei n in Anssicht genommen sei . ES dürste sich
tr . » um einen bauernden Kupferlieserungsver -

"8 handeln .

»ul.?® Jcichuungsergebnis der Preußischen StaatS-
Ucber das Ergebnis der am 30. Juni ge -

brcuk,^ Eu Zeichnung auf die neue 0 % auslösbare
Staatsanleihe von 1928 wird von der

.»« chen Staatsbank ( Seehandlung ) mitgetetlt ,
hin,

^ e Zeichnung auf den Gesamtbetrag von 80 Mill .
sox/,' uon denen 50 Mill . Rm . von dem Bankenkon -
den R <*« übernommen worden sind , und 80 Millio -

m. für die Sparkasien reserviert waren , einen
ij ,

» Erfolg gehabt hat . Beide Beträge sind durch
^ er

"^ , »^udcn Anmeldugnen voll plaziert worben ,
fäll» Meltaus überwiegende Teil der Zeichnung ent -
SiHi-ir Anmeldungen mit Sperrvcrpflichtung . Die
(tu - i

*ln » en aus fiele Stücke werden voraussichtlich>n Höhe von 75 Prozent erfolgen können .

Mckläufige Konjunkturbewegung.
Eine rückläufige Tendenz in der Konsunkturbcwe -

gung kommt jetzt immer mehr auch in der Lage der
Produktionsmittelindustrien zum Ausdruck . In den
Schlüffclindustrien sind . Produktion und Absatz weiter
gesunken , und in der Industrie der Eisen - und Me¬
tallverarbeitung ist säst überall eine Verschlechterung
des Beschäftigungsgrades scstzustcllcil. In der Ge.
samtlagc des ArbcitsmarkteS ist von dieser Entwick¬
lung allerdings noch nichts zu verspüren . Die Zahl
der unterstützten Erwerbslosen ist vielmehr weiter
zurückgegangen und hielt sich Ende Mai mit 028 500
sogar noch unter dem Stande des Vorjahres (048 000 ) .
Jndcsien zeigt die Zunahme der Kurzarbeit i » fast
allen Industriezweigen , wie sie aus der GcwcrkschastS-
statistik für Mai hervorgeht , deutlich die

rückläufige Grundtendenz , die zur Zeit lediglich
von Gaisoueinfliisie « überdeckt ist.

Auch die Güterumsätze und die Entwicklung des
Außenhandels im Mai bestätigen erneut , daß die Kvn-
siinktur sich ans der absteigenden Linie befindet . Ob
die Kurve jetzt, nachdem der Höhepunkt der Konjunk¬
tur hinter uns liegt , nach einer kleinen Einbuchtung
möglicherweise wieder aufwärts geht, oder

ob es zu einer ausgesprochene « Krise kommen
mnß , ist znm groben Teil eine Frage der Kapital¬

beschaffung.
Gerade weil die Hauptursache eines Konjunkturrück¬
ganges in der Ncbcrschätzung der KapitalbeschafsungS -
und Kreditmöglichkeiten seitens der Unternehmer zu
liegen pflegt , mutz in diesem Zusammenhänge betont
werden , daß sich bisher trotz aller Fortschritte die in¬
ländische Kapitalbildung in keiner Weise zur Ftnan -
zicrnng einer Hochkonjunktur als ausreichend erwie¬
sen hat . Demgcmätz beharre » die Zinssätze de »
Kapitalmarktes immer noch auf ihrem hohen Niveau ,
und wenn auf dem kurzfristigen Geldmarkt seit län¬
gerer Zeit periodisch eine verhältnismätzig leichte
Verfassung zu beobachten ist , so ist dicS im mcsent -
licheii * auf die Zufuhr ausländischer Gelder zurtick-
zuführcn , sei eS auf dem Wege über Ausländsanleihen
oder durch kurzfristige Kredite oder endlich durch
Esscktcnküusc des Anstandes . Ucbcr die SlnSsichtcn
auf dem internationalen Geldmarkt läßt sich zwar
bet der gegenwärtigen unübersichtlichcii Lage nichts
eindeutiges fcststcllcn : immerhin kann gesagt werden ,
datz in Ncnyork nach Abwicklung deS Börscncngage -
mentS eine Normalisierung des OicldmarkteS ein-
trctcn dürfte , andererseits die dortige Wirtschaftslage
für die nächst - Zeit keine besondere Beanspruchung
deS Kapitalmarktes erwarten läßt . ?lnch die Stabili¬
sierung der französiichn Währung dürfte , nachdem sic
faktisch bereits seit Jahresfrist besteht, für die nächste
Zeit keine» übermäßigen Kapitalbedarf zur Folge
haben , der nicht aus den bisherigen Quelle » in nor -
maler Weise befriedigt werden könnte , zumal bei der
gegenwärtigen minimalen Beanspruchung der Banquc
de France seitens der Wirtschaft die Krcditrcscrvcn
deS ZcntralnotcninstitutcS ziemlich erheblich sind .

Die Aufnahme von langsristigen AnslandSgeldern
seitens Deutschlands hat in bedeutendem ZluSmahe
weiter angehaltcn . Im Mai wurden dlnlcihen tu»
Nominalbetrag « von säst 500 Mill . Rm . im Iluslande
untcrgcbracht und in der ersten Hälfte des Juni in
Ilmcrika deutsche Emifftone « in Höhe von 54 Mill .
Dollar aufgelegt . Wenn sich in der jüngsten Zeit ein
gewisieS Nachlassen der Emisiionstätigkcit auf dem
amerikanischen Markt bemerkbar macht, so scheint dicS
zum Teil auf die im Sommer gewöhnlich cintrclcndc
GeschäftSpaiisc zurückzuführcn zu sein und weniger
mit der Versteifung der dortigen Gcldlage zusammcn -
zuhängcn , zum Teil aber auch die Folge der mit Rück¬
sicht aus die unübersichtliche Lage des amerikanischen
Markte « etwas überstürzten deutsche » Emisiio .lcn zu
sein.

Derbandstag der Vereine Credit-
reiorm.

In den Tagen vom 10. bis 18 . Juni fand in Hei¬
delberg der 45. VerbaubStag der Vereine Credit -
rcforiu unter zahlreicher Beteiligung aus allen Ge¬
bieten deS Dcntschcn Reiche« statt . In dem säst ein
halbes Jahrhundert ihres Wirkens haben die Bereinc
Creditrcsorm , die in dem Verbände zusammen -
geschlossen find, sich zu einer Organisation entwickelt ,
die sich schon lange nicht >nchr ans das Dentschc Äioich
erstreckt, sondern die ganze Welt uinspannt . Ent¬
standen und geleitet von dem itzcdanke» , ihre » Mit¬
glieder » Schutz gegen schädliches Kreditgcbcii zu ge¬
währen , haben die Vereine Ercditrcform an der wirt¬
schaftlichen Entwicklung der letzten Jahrzehnte stets
regen Anteil genommen . Der Schutz, den die Vereine
Creditrcsorm ihren Mitgliedern , die sich allein in
Deutschland auf ca. 80 000 belaufen , gcivährcn , ist in
erster Linie vorbengender Art , indem sic ihnen Krc -
ditauSkünstc gcivährcn .

Der Verbandstag wurde cingcleitet mit einem Bc -
grüßungsabcnd in der Stadthallc zu Heidelberg , an
ivelchcm auch Vertreter der Stadt Heidelberg und
verschiedene Organisationen tcilnahmcn . An den
beiden nächsten Tagen fanden die nichtösscntlichcn
Versammlungen der VcrcinSgcschästSführcr statt .
Hierbei ivurdc eine Sicuordnnng deS Mahn - und Etn -
ztchungSversahrcns vorgcnommcn , in ivclcher die bis¬
her gemachten Erfahrungen nutzbringend verwertet
wurden , um den Ikniprüchcn der Wirtschaft in jeder
Beziehung gerecht zu ivcrdcn . Ilutzerdcm bcsatztc sich
der Bcrbandstag mit einer neuen Einrichtung , die
bereits seit kurzem probeweise cingcsührt war , näin -
lich der Ucbcrwachiing von ausgcklagtcn Forderun¬
gen , bet denen eine ZivangSvollftreckiing vergeblich
versucht worden ivar . Tie Borstandsivahl brachte
u . a . eine Wiederivahl deS ersten Präsidenten , Rechts¬
anwalt Dr . Georg Zöphcl , Leipzig , der bereits seit
vielen Jahren an der Spitze des Verbandes steht .

__

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse.

Berlin, 2. Juli . (Fnnksprnch. ) Die neue Börscn -
woche setzte außerordentlich ruhig ein , so datz bei
einem größeren Teil der Papier « keine erste KurS -
notiz zustande kam. Soweit 2lufträgc ans dem Aus¬
land und der Provinz Vorlagen , konzentrierten sie
sich auf Spczialwcrte . Die Tendenz war nicht ein¬
heitlich , aber bet freundlicher Grundstimmung
überwiegend fester . In Börscnkreisc » wurde daS
Ergebnis der Prcutzcnanlcihc , von der ein Posten
auch von englischer Bankscitc gezeichnet worden sein
soll , günstig kommentiert . Sliitzcrdcm machte die Her¬
absetzung des belgischen Diskontsatzes einen gvien
Eindruck , und man hofft , datz nach Ucbcrwindung des
Ultimo nunmehr auch eine merkliche Entlastung des
Geldmarktes eintrctcn werde und daß eine Senkung
des stieichSbankdiSIontS nicht mehr in allzu großer
Ferne liege . 2lm heutige » Geldmarkt bestand
allerdings noch gröbere Siachsragc, doch konnte sich der
Satz für TageSgcld eine Kleinigkeit verringern (8,5
bis 10 Prozent ) . Bet großen Posten war cS jedoch
möglich, etwas unter 8,5 Prozent anzukommcn . Mo -
natsgcld 8—9 Prozent . Am Devisen niarkt lag
der Dollar international fester . Die Mark ermäßigte
sich auf 4 .1854, daS Pfund ans 4.8763 gegen de » Dol¬
lar » nd außerdem Paris mit 124. 17^ gegen London .
Mailand notierte 92 .70 und Anisterdam 12.09% . Der
R e n t c n m a r k t stagnierte beinahe vollkoinnicn .
2kur Mexikaner lagen etwas scstcr. Stach Festsetzung
der ersten Kurse neigte die Tendenz infolge des ge¬
ringen Geschäfts eher zum N a ch g e b c n . Rur
Zcllstosfivcrtc blieben fest .

Im ivcitcrcn Verlaus der Börse trat zunächst fast
auf der ganzen Linie eine rückläufige Bcive -
g u n g ein , durch die das Kursnivcau im allgemeinen
sich »m 1—2 Prozent senkte. Darüber hinaus ver¬
loren Polyphon , nachdem sic vorübergehend 2,5 Pro¬
zent gcivinncn konnten , 7,5 Prozent . Salzdetfurth
gingen um 5 , Wcsteregcln um 3, AschcrSlcbcn um 2,
Schultheiß um 2 , Nordd . Wolle um 2,5 Prozent zu¬
rück . Fest lagen nur Zcllstoffwcrte , von denen Wald¬
hof 0,25 Prozent gewannen . Der P r i v a t d i s »
ko nt wurde für beide Sichten um % Prozent auf
6,75 Prozent herabgesetzt, was auf die Börse anregend
wirkte . Infolgedessen trat gegen Ende der zweiten
Röisenftunbc wieder eine kleine Besserung ein . Auf
Gerüchte über eine » schwachen Verlauf der Pariser
und Brüflelcr Börse schloß Berlin , zumal die Spe¬
kulation nach der vorübergehenden Befestigung durch
daS Herabsctzcn des PrivatdiSkonieS Gewinnrcali -
fationcn vvrnahm , in s ch io a ch e r Haltung . Auch
die Nachbörse verlief abbröckelnd , wobei von
einem Geschäft kaum noch gesprochen werden konnte .
Gegen 14% Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :
Kali AschcrSlebcn 262, Wcsteregeln 269,5 , Salzdetfurth
458 , Ostwerke 826 , Schultheiß 304,5 , Polnphon 519,
Zellstoff Waldhof 317,5 , Leonhard Tictz 283 , Rhein .
Stahl 150, Danatbank 279,02 , Eommerzbank 190, Dts -
conto -Gcscllschast 104,25 , A .E .G . 180,5 , J .-G . Farben
271.5 , Siemens 807,5 , Hapag 166,25 , Nordd . Lloyd
157.5, j Altbesitz I und II 51,50 , III 54, Neubesitz 18,12.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 2. Juli . sFunksprnch.) An der Abend¬

börse fehlte jegliche Anregung . DaS Geschäft hielt sich
in den engsten Grenzen . Hervorgerufcn durch die
große GeschästSstille lagen die meisten Werte leicht
gedrückt und besonders Farben im Verlaus 1 Pro¬
zent niedriger . Für Waldhof bestand weiter Jntcr -
esie bei 818 (minus 3) . Auch Slschaffenburger Zellstoff
3 Prozent niedriger . Die übrigen notierten Werte
etwa 0,5 Prozent schwächer . ?l » ch der Börsenverlaiif
brachte keinerlei Belebung . Man schloß zu den ersten
Kursen gut gehalten . An der Nachbörse hörte man
lediglich Farben und Zellstosfaktien . Waldhos 818,
Farben 271.

Anleihen : Altbesitz 51,30 , Neubesitz 18,20, 4 Dt .
Schutzgebiete 7,25 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 147 , Bay . Hyp.
« . Wcchselb . 167, Berl . HandelsgcseNsch. 277, Com¬

merz n . Privatb . 190, Darmst . u . Nationalb . 280 ,
Deutsche Bank 108, DiSconto - Itzescllsch. 104, Dresdner
Bank 107, RcichSbank 280, Ocstcrr . Kredit 35.

BergwerkS -Slktien : Gclscnk . 141,5 , Harpen 159,
Kaliw . AschcrSlcbcn 261 , Wcsteregeln 267,5 , Klöckncr-
wcrke 132, Phönix Bergbau 95,5 , Rhein . Braunkohlen
301,5 , Rhein - Ttahl 157, A . Ricbcck Montan 159, Bcr .
Königs » u . Laurahüttc 74 ;5, Ber . Stahlwerke 97 .

Transpnrtwerte ; Hapag 100, Nordd . Llvnd 157,5 .
Jndustrieakticn : ?ldlcrwcrkc Klcncr 114, A .E .6).

Stamm -?lkt. 180,5 , Zement Heidelberg 142 , Daimler
Motor 110,5 , Dt . Erdöl 142, Dt . Gold Schcidcanst .
192 , Dt , Linolciimivcrkc 807 . Elcktr . Licht n . Kraft -
220,75 , Eblingcr Majch , 54, J .- G , Farben 271,5 , Fel -
ten u . Gnillcanmc 132,5 , Franks . Hos 105, Franks .
Maschinen 70,25 , Gcssürcl 200,5 , Holzman » 154 ,
Mainkraftwcrkc 122, Rütgerswerke 102,75 , Schlickert
El . 2?ürnb . 211,25 , Siemens » . HalSkc 367,5 , Sttdd .
Znckcrf. 150 .75 , Thür Lief . Gotba 109,5 , Wanst » .
Frcnlag 148, Zcllstoss Slschasscnbuig 235, Zcllstoss
Waldhof 318.

Mlinnhrimer Börse.
Mannheim , 2. Juli . (Drahtbcricht . ) Bei fester

Tendenz notierten heute : J . - G . Farben 272 , D » r-
lacher Hos 141 , Badische Assekuranz 237, - Deutsche
Linolcilm 860 , C . H . Knorr 151, Mcz Söhne 64, Slldd .
Zucker 150, Wcsicrcgcln 274, Zcllstoss Waldhof 315.

5ms «erä »m 190 0 .
Buenes -Aircfl 1 Pee .
BrOasel 100 Helga
Oelo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
HelHngfors lf.Of . M .
Italien 100 Lira
London 1 PI .
New-York
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Mo de Jan

1 Doll .
100 Frcs .
IOCFrcs .

100 Pes .
1 Yen

1 Mflr.Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEacud
Danzig 100 Gulden
Kcnstantinop . 1 t .PI.
Athen 100 Drachm .
Kanada I kan . Doll .Kairo 1 lg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 2 Juli 1928

Gele Briet itela
2. 7. L. 7. 30 ...
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im 16848
1 -778

5851 5839
111 .92 112-14 111 -92
11208 11230 11203
11218 11240 112 20
10520 10 .540 10519

£2 98 22 02 22 00
20.389 20.429 20 .393

4 .182 4 .190 4 .181
16420 16 .460 16 410
80610 80.770 •irt -61

68 96 6910 68 89
1943 1 .943 1933
0 .499 0 .501 0 . 498

58 .915 59 -035 58 -900
12 -394

7-365
1.2 .39
7 .361

72 -87 73 .01 72 . 91
3 -019 3.025 3-019
1853 18 .87 18 84
81 53 8169 81 52
2 .135 2. 139 2132
5 . 423 5 -435 5 .425
4 . 169 4 .177 4 .169
20-91 20-95 20912
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30 0 .
16882

1782
5851

112 .14
11225
11242
10539

2204
20433

4189
16 -450

8077
6903
1 -947
0500'.9020
12 41
7 375
73.05
3025
1.887
81.68
2136
5435
4177

£0952
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «

vom 2. Juli . lMitgcteilt von der Basler Handels¬
bank .) Paris 20.37% , Berlin 128 .90 , London 25 .29%,
Mailand 27.28, Brüssel 72.45, Holland 209 .07 % , 9 ! cu.
York : Kabel 5.18 % , Scheck 5. 18 , Eanada 5. 17 % , Ar -
gcntinien 2 .20% , Madrid und Barcelona 85 .05 . Oslo
138.90, Kopenhagen 189.—, Stockholm 189 .20, Belgrad
9 .13% , Bukarest 8.18 , Budapest 90.40, Wien 73.05,
Warschau 68.15, Prag 15.87% , Sofia 8.76.

Unnotierte Werte .
ttitgelellt von Batt

Adle? Kali . . . . . .
ßadenift Druckerei
ß&denia Maschinen . .
Brown ftoterie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin . . . . . .
itterskraftweika
iqti ndMs *rie

*) G . = gesucht,

Karlsruhe , 2. Juli
nd . BankgaachJLJt. KariMul «
' irkr
Aammerbirach .
K&rlar Lebenftrarsichei
I<rU(jer8ha*.i . . . . .
Monlnger Brauerei .
ttaautter Wacgon . .Rodt & Wiend^ erce »
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei (NienburgVh ^ lfAMt. . . AM UnA. il'Juckerwaren Speck

40

63
140
140
.0

Oie Lage des Arbeiismarkies .
Die leichte Entlastung der ArbeitsmarktcS hat in

der Bcrichtszcit (21 . bis 20 . Juni ) — trotz tcilweiser
Vcrschlechterungscrschciuungen in einzelne ? Indu¬
strien — angehaltcn . DaS Baugewerbe war
etwas ausnahmcsähigcr , die KonservcninVistrie hat
ihre BcdarfSmclüungcn zum Zwecke der Früchtcvcr -
wcrtung erhöht , der gesteigerten Nachfrage der Land -
wirtschast konnte teilweise — allerdings noch bei wei¬
tem nicht in dem erforderlichen Ausmaße — durch
Gestellung arbeitsloser Industriearbeiter und durch
Vermittlung österreichischer Landarbeiter entsprochen
werden . Insgesamt verminderte sich die Zahl der
Arbeitslosen laus beiden UutcrstützungSzmcigcn , ver »
sichcrungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung und Kri -
scnuntcrstützung ) von 28 833 um 658 ans 28 180. Hier¬
von entfallen auf Württemberg und Hohcnzollcrn
5243 (5486 ) , auf Baden 22 937 (28 347) UntcrstützungS -
empfängcr .

Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 2. Juli . ( Drahtbcricht . ) Produkten¬
börse . Die heutige Börse nahm regen Verlauf .
Weizen blieb unverändert . JnlandSroggcn befestigt.
Weizenmehl im Preis erhöht . Man verlangte für
je 100 Kilo waggonfrci Mannheim ohne Sack in Nm . :
Weizen , inländ . 27,56—28, ausländ . 28,50—28,75 , Rog¬
gen, tnländ . 29, ausländ . 29,25 , Hafer , inländ . 27,75
vis 28,50 , ausländ . 27,50—28,75 , Braugerste , ausländ .
31 —35, Futtcrgerstc 24 —25, Mai « mit Sack 24,28 bis
24,50 , iüdd . Wctzeiimchl . Spezial Null 36,75 —37,25 ,
südd . Noggcnmchl je nach Ausmahlung 88— 30,75 , Wct-
zcnkleie 13,75— 14 .

Berlin , 2 . Juli . (Fnnksprnch . ) Produktenbörse .
Nicht mir Berlin , sonder » auch Liverpool stand heut «
unter dem Einfluß unerwartet umfangreicher Käufe
der russischen EinkausSbchördcn in Weizen . In
Rückwirkung dieser Käufe , die fast durchweg an einem
Tage an den hailptjächlichstc» europäischen Plätzen
gctättat wurden und damit überraschend kamen , bil¬
dete sich eine scharfe Haussebewegung her¬
aus . Juli - Weizen wurde über 4 Rm . , September
8 Rm . höher . In kleinem Maste folgte der Roggen
der ?Iufwärtsbcivcn » ng am Wcizcnmarkt , da da»
sehr günstige Erntewctter , das Jntercsie zurückdrängt .
Tic (tzcwinnc sichen im LtefcrungShandel nur für
Oktober über 1 Rm . Die heutigen Andienungen in
beiden Gctrcideartcn waren durchweg kontraktlich .
Gerste und Hafer mit Ausnahme guter Quali¬
täten ruhig . Mehle still.

Berlin , 2. Juli . ( Funkfprnch . ) Amtliche Produk -
tennotiernngen (für Elctrcidc und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst , sc 160 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 251 —252 . Juli 200,56 —268 .56, September 264,
Oktober 264,56 Brief : Tendenz sehr fest . Roggen :
Märk . 268— 270, Juli 270—270,56 u , Geld , September
248,Ul , Oktober 248,25 : Tendenz fester . Gerste :
Sommergerste 244—?64 ; Tendenz ruhig . Hafer :
Märk . 255— 265, Juli — , September —, Oktober — ;
Tendenz stetig . Mai » : loko Berlin , ohne Agebot ;
Tendenz behauptet . Weizenmehl 31—84,75 Tendenz
fester , bioggcnmchl 85—37,75 ; Tendenz fester. Wei«
zcnkleie 18,65—15,85 ; Tendenz still. Roggcnklcie
17,75— 18 ; Tendenz behauptet . Wcizenkleic - Mclasie
16 .50— 10,80 0>m .

Magdeburg , 2 . Juli . Weißzncker lciuschl. Sack und
Verbranchsftciicr für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 26.—,
Juli 2T—26,25 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 2. Juli . ( Fnnksprnch . ) Schlnßknrs «.

Weizen : Tendenz stetig ; Juli 138 %—138% , Sep¬
tember 141 % — 141 % , Oktober 145%—145% . Mai 8 : -
Tendenz unregelmäßig ; Juli 108% , September 100,
Dezember 84 % . Hakcr : Tendenz stetig ; Juli 54 % ,
September 45% , Dezember 47. R vagen : Tendenz
stetig ; Jnli 121 , September 117, Dezember 118,25 .
(Alles in Cents je Bushcl . )

Spinnstoffe.
Breme « , 2. Juli . Baumwolle . S ch l u ß k u r ».

American inlly middling c . 28 g . mm loko per engl»
Pfund 25,06 TvllorcentS .

Metalle .
Berlin , 2 . Juli , Mciallnoiierungen für je 100 fff»

Elektrolnlkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Oioticrdam (ilioticrung der Vereinigung f . d . Dt .
Eiektrvlntkupsernotizi 139,50 8! m . — Notierungen der
Kommission des Berliner MctallbörsenvorstaiidcS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung » ud Bezahlung ) : Originalhüttcn -
aluminium , 98— 99 % in Blöcken 190 Rm . , dcSgl . in
Walz - oder Drahtvarrcn 99% 194 Rm „ Rcinnickcl
98—99% 856 Rm . , Antimon - Äiegulus 85—96 Rm .,
Fcinsilber (1 Kg . fein ) 81,56—83 Rm .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 2. Juli . Biehmarkt . ES waren zn-

geführt und wurden je 56 Kg , Lebendgewicht gehan¬
delt : 82 Ochsen : a) 57—61 , b > 54—57, c > 52— 54, d > 51
bis 52 ? 85 Buien : a ) 52—58, 6 ) 51—52, c ) 50—51,
l» 48—50 ; 23 Kühe : a ) und b ) — , c ) 28— 88 , d ) 18
btS 28 ; 114 Färsen : a ) 56—62, b ) 48—55 ; 58 Kälber :
a) — , b » 78—84, c > 68—78 , d > 59—68, e ) 56—59 ; 1112
Schweine : a ) 60—64, b ) 64 —60, c ) 67—70, d ) 70—72,
norddeutsche 70—74, e ) 64—00, f ) 60—04, g ) 53—00 Rm .
Best« Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise stnd
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für
Fracht , Markt - und BerkaufSkosten , Umsatzsteuer so¬
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallprcise erheben . Ten¬
denz : Mit Großvieh und Kälbern mittelmäßig ,
geräumt , mit Schweinen lebhaft , geräumt .

Mannheim , 2. Juli . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden je 56 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 196 Ochsen 36—02, 200 Bullen 80
bis 58, 842 Kühe 20—58, 824 Färsen 40—63, 574 Kill-
der 58—80, 83 Schafe 46—52 . 2547 Schweine 46—76
Rm . Marktverkauf : Mit Großvieh mittelmäßig , ge¬
räumt , mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft : mit
Schweinen lebhaft , geräumt .

Köln , 2. Juli . ( Drahtbcricht .) Biehmarkt . E»
waren zugcführt und wurden je 56 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 362 Ochsen 36—67, 125 Bullen 45
bis 58, 752 Kühe 30—69, 67 Färsen 50—64, 28 Fresser
42—56, 1153 Kälber 50— 115, Schafe—, 5904 Schweine
04—78, Sauen 02—70 Rm . Verlaus : Mit Großvieh
anfangs belebt , später ruhig ; mit Kälbern und Scha¬
fen ruhig , mit Schweinen lebhaft .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 2 . Juli . Der
Flcischgroßinarkt in der neuen Flcischgroßmarktballe
des Stadt . Schlachthoscs war beschickt mit 110 Rtnder -
vicrteln und 2 Schweinen . Preise iür ein Pfund in
Pfennigen : Ochscnflcisch 90— 104, Kubflcisch 45—60,
Rindfleisch 100—106, Farrcnflcisch 80—94, Schweine¬
fleisch 80— 80. Markt mittelmäßig .
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Gängerfeste im Lande. Grpppe 2 : 1. gtn &crfrart« Sanier 76 Punkt«,

25 . Stiftungsfest „Liederkranz "
Knielingen .

Deutsches Lieb , deutscher Sang ,
Deutsches Wort , deutscher Klang ,
Bleib gut Geleit für uns alle Zeit !

Dies Wort grüßte m Eingang des eigens -für
den in der Chronik des «Gesangvereins „Lieder¬
kranz " Knielingen bedeutungsvollen Tag der
25iährigen Wiederkehr seines Gründungstages
heransgegebenen Festschrift . Die zahlreichen und
ansehnlichen Erfolge im Verlaufe des ersten
Bierteljahrhundcrts seines Bestehens verdankt
der Jubelverein der tüchtigen Leitung des Ehor -
meisters Adolf Behle und der rührigen und
aufopfernden Führung des Vorstandes August
H a u ck.

In großen Zügen wickelte sich über drei Tage
ein Fest - Programm ab , das seinen Anfang nahm
am Samstag abend 7 Uhr mit einer Trauer -
feicr auf dem Friedhof zu Ehrung der im
Weltkrieg gefallenen Mitglieder , ver¬
bunden mit Ansprache und Kranzniederlegung
durch den l . Vorstand , August Hauck.

Am Abend gab der „Liederkranz " im Festzelt
ein wohlverlaufenes

Festkonzert »
bei dem stch der Bdusrkvercin „Harmonie "
Knielingen unter der stab -sicheren Leitung von
Herrn P . Wiegand und der festgebcnde Ver¬
ein selbst unter gewandter Leitung seines Ehor -
meisters Adolf Behle fen . in die Darbietungen
teilten . Die Eröffnung bildete ein Marsch :
„Deutschlands Ruhm " von Schröder .

Es folgte eine Begrüßungsrede des l . Bor¬
standes , der in warmen Worten allen denen
Dank wußte , die zum Gelingen des Festes bei¬
trugen . Sodann zeigte der Chor seine gute
Kunst mit zwei wohlgeglückten Volksliedern :
„Der Soldat " von Fr . Silcher und „Der treue
Kamerad " von C . Attenhofer — zunr ehrenden
«Sedcnken der Gefallenen . Eine herzliche Sanges¬
art , die von Schulung und Eifer jedes Einzelnen
spricht, vermittelte die Lieber in schönster Wesse.
Die schmissige Lustspiel-Ouvertüre von Keler -
Bela löste feurige Stimmung aus . De Ehor -
vorträge ,Lünig Nornegast " von L. Baumann
und „In den Alpen " von Fr . Hcgar boten tech¬
nisch wie auch vortraglich eine ansehnliche
Leistung . Man Hörte noch das Rheinlieder -Pot -
pourri „Rheinischer Sang von Hannemann und

zwei Volkslieder : „Ich lag am Waldessäume "
von B . Bradeirberg und das ,„Knielinger Volks¬
lied"

, von denen das letzte : ,Wo gibts ein Ort
wie unser Ort "

, eine alte für Knielingen histo¬
rische Weise aus dem 18 . Jahrhundert «von
Adolf Behle ) in vierstimmigen Ehorsatz übertra¬
gen , mit besonderer Begeisterung ausgenommen
wurde .

Ten zweiten Teil füllte ein wohlverlaufenes
Fest -Bankett

aus , in besten Mittelpunkt ne bei : verschiedenen
kurziveiligen Darbietungen die Ansprache des
Festpräsidcnten Adolf König stand , der sich be¬
sonders in lobenden Ausführungen über Knie¬
lingen und seine Bedeutung im Musikleben aus¬
ließ . Daran schlossen sich noch verschiedene Be¬
grüßungsansprachen einzelner Gratulanten und
prominenter Mitglieder des Festausschusses .
Ferner fand durch Herrn Wilhelm Ruf eine
Ehrung verdienter Mitglieder statt und deren
Entgegennahme seitens der zahlreich Ausgezeich¬
neten . Ein Marsch „Mit Eichenlaub und Schwer¬
ter " von Franz von Blon , von der „-Harmonie "
gespielt , die mit allen ihren Borträgen im Ver¬
laufe des Abends bestens Ehre für sich eingelegt
hatte , beschloß den offiziellen Teil des harmonisch
verlaufenen Banketts .

Am Sonntag un > 9 Uhr nach feierlichem
Empfang der auswärtigen Gesangvereine wurde
im Festzclt ein

großer Sangcswettstreit
aögehalten , bei dem nicht weniger als 18 Vereine
um den Sieg fochten und 4 Ehrcuvereine :
„Frohsinn " Knielingen , „Eintracht " Knielingen ,
Edelweiß Teutschneureut und der Pate » verein
„Lyra " Grünwinkel , aus Sangesfreude daran
teilnahmen . Als erster Sieger des Tages ging
in der Klasse 4 für erschwerten Kunstgesang die
„Liedertafel " Karlsdvrf mit einer Höchstleistung
von 86 Punkten hervor . Tie weiteren Ergebnissedes Preissingens sind folgende :

Klaffe I : Elusachcr Volksgesaug . Gruppe 1 : 1. Sie-
derkranz Weiher . 64 )4 Punkte . 1 . Preis . 2. Unterwas¬
ser Otlenbösen . (ß Punkte , la . Preis . 3 . Club-Wolken
MaximiIianS.au «Pfalz) , 8S)>4 Punkte , 1. Preis . 4. Sic-
berkran « Scheibenhardt (Pfalz) , 58 )- Pnukte . 1. Preis .Gruppe 2 : 1 . Licderkranz Ruit . 70 Punkte . 1 . Preis .
2. Männerchor Mörzheim «Pfalz ) , 71 Punkt« , 1» . Preis .Grupp« 4 : 1 . Siederkranz Sinkenheim , 7« Punkte ,1a. Preis .

Klaff« II : Erschwerter Volksgesaug . Grupp« 1 : 1.Eintracht Büchelberg (Pfalz) . 781b Punkte , 1» . Preis .2 . M.G .B . Dammheim (Pfalz ) , 60)4 Punkte , 1 . Preis .

la . Preis .
Gruppe 8 : 1 . Ges.-V . Syra Wörth a . Rh . . 78 Punkte ,

1. Preis . 2. Liederkranz Kieselbronn , 9144 Punkte,la . Preis .
Klaffe III : Kuuftgesaug . Gruppe 1 : 1. GetangSobi .

der Gewerkickast deutscher Sokomotivfübrer Ortsgruppe
Karlsruhe, 80Vi Punkte , la . Preis .

Gruppe 2 : 1. Männerchor Wörth a . Rb„ 78 Punkte .
1. Preis .

Klaffe I, Quartett« : 1. Karlsruher Männerauartett
stidclitaS Karlsruhe, SS Punkte . 1. Preis .

Klaff« II . bis 4» Säuger : 1 . Frohsinn Neudvrs , 5S44
. Punkte , 1 . Preis .

Klaffe III . bis 80 Sänger : 1. Sora Karlsruhe, 6814
Punkte . 1. Preis .

Am Nachmittag stellte sich ein großer
Festzug

auf unter Beteiligung aller «Säfte und der pro -
grainmäßig 43 Gesangvereine . Er zog durch das
festlich geschmückte Ort zum Fcstplatz , wo eine
Begrüßung durch den Festpräfidenten König
einen äußerst stiinumngsreichen Festakt einleitete .
Lieder und Mustkvorträge füllten in unterhalten¬
der Aufeinanderfolge den getricbigen Nachmittag
bis zur Preisverteil ung aus . Als 1 . Pr .
erhielt der Sieger - Verein „Liedertafel "
Kar l s d o r s einen großen goldenen Pokal und
eine Kette nebst Tirigentenpreis . De übrigen
Vereine wurden mit ähnlichen wertvollen Gaben
und sinngemäßen Ddikationen bedacht. Bei
schönstem Wetter verlies das Fest in ungezwun¬
gener und harmonischer Weise.

«Line für den heutigen Tag angesetzter Früh¬
schoppen ab 10 Uhr und nachmittägliche Volks¬
belustigungen werden einen erfreulichen Aus¬
klang des frohen Jubelfestes bis den . st . 8t .

30 Lahre „Freundschaft "
in Ettlingen .

sch . Ettlingen , 2 . Juli . Der saiigeSsrohc und
saiigcstüchtigc Gesangverein Freundschaft

! feierte heute sein 30 . Stiftungsfest . In Anbe¬
tracht der derzeitigen Wirtschaftslage sah der
Verein von einer groß angelegten Feier ab . Am
Samstag abend wurde das Fest mit einem wür¬
digen Bankett im neuen Sonnensaal cingcleitet ,das von der hiesigen Einwohnerschaft gut besucht
war und von großer Beliebtheit des Vereins
zeugte . Zu dem Bankett , das von Darbietungen
aller hiesigen Gesangvereine umrahmt wurde ,
wurden die verdienstvollen alten Mitglieder und
die noch lebenden Gründer geehrt . Die
Ehrungen wurden vom Vorsitzenden des Karls¬
ruher Sängergaues Leo R i e p l e , im Auftrag
des Badischen Sängerbundes vorgenommen . Für
28 und mehr Jahre Trenc zum deutschen Liede :

9 $. m
Karl Detz , Franz Utz , Hermann Pfeil ,
Äuhmann » August Lauinger . Adolf Jäger . SW'
dvlf Korn , Otto Gleißte , Leopold Kratz, Bei "'
hard Morant , Andreas Reister , Fritz FurA
Alois Lauinger , Joseph Glasstetter , Antt »
Gleißte . Die Ehrenmitgliedscliaft erhielten : W?
brikant Rudolf B n h l , der sich um das AA
blühen des Vereins ganz besondere VerbieW «
erworben hat , Adolf Kuhmann , Bernhard 3%rant . Hermann Pfeil , Wilhelm Braun , Rudon
Korn und Adolf Jäger , der in glücklicher Wew
den Verein schon über zwei Jahrzehnte alS erste»
Vorstand führt . Für 16 Jahre Zugehörigke »
zum Chor : Fritz Furrer und Adolf Klumpp : p 1
10jährige Mitgliedschaft Robert Becker. Im Ä »'
schlutz an diese Auszeichnungen überbrachte Lt"
Rieple die Glückwünsche des Badischen Sänge ^bundes und des Karlsruher Sängergaues W
ging auch auf die Bedeutung des Liedes und
Männergcsairges näher ein . Im Auftrag de»
Stadt Ettlingen sprach Gemeinderat Stöhrk »
und entbot den Sängern aus Zürich den her^
lichen Willkommcngruß der Stadt . Weiter »'"
überbrachteu «Glückwünsche und Geschenke Ltv
Meßbecher für die „Liedertafel "

, L . Kratz für de "
„Tängerkranz " und Gcmeinderat Klumpp für d '°
„Eintracht ". ,

Der Sonntag brachte einen Fest zug dE
die festlich geschmückten Straßen der Stadt u |>;
eilt allgemeines Konzert mit Darbietungen
festgebenden Vereins und der geladenen Vereins

Zur allgemeinen Unterhaltung ist auf dem
Festplatz — Sonnengarten — reichlich Gelegen
heit geboten . Damit auch die Jugend , ciuschlier!
lich des sich jung fühlenden Alters zu ihremRe «"
kommt , wird die Feier mit einem Ball beschloß

Man muß es der Bereinsleitung lassen. ")
hat glänzeiid verstanden , ein Fest in einsaE
Weise so zu gestalten , daß Ernst und Freude
gleicher Weise zu ihrem Recht kommen . Dem
Gesangverein Freundschaft feien auch ferner » '"
Tage frohen Gedeihens und glückliche Entmin'
lung beschieden . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Preutzisch« Zeutralstadtickast . Berit« . Die bis

18 . Juni 1928 zur Zeichnung aufgelegten 8 Prozent '
« cn Goldpfand briet « der Preußischen Zenia"
stadtschatt, Reitze 19 , sind , ivie das Institut im a"
teratentcil der beutiaen Ausgabe mittcilt , bereits t*\
kauft worden . Es werden datzer weitere 8 Milli»"^
dieser Goldpfandbrief « zu dem VorzugsgeichnungMv
von 97 Prozent bei einem derzeitigen amtlichen Börff"
kurs von 98 Prozent für dir Zeit vom 18. Juni JJJ
9 . Null 1928 zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .
Umlaut an Gvldpfandbriefen der Preuß. Zentralst ^
schuft beträgt zurzeit vund 171000 000 M. (Sieb«
Anzeige.)

E. Büchle Inhaber W . Bartsch
Kaiseretraße 132, Gartensaal

Padewet -Geigenhaus .
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung h«
billigster Berechn « »»“

GroBe Auswahl

Frankfurter Börse
Juli

80. 6. 2. 7.
80.5 80.5
823 82.5

vom
Deatsehe Staatspap .

30. 6. 2 . 7.
87 .25 87.25
51.35 51 .354.12 53.818.4 18 .05

Z-12 7 .225
7.12 7 .225

6% R (UH*nl.
anif *. 1,11
AHIösg . 111
RentrfftzealMnU

10.000
nras
4 Schatzgev.
4 „ 14
4%» an.«MK.
6 )4% föflttt.

Freist . 26 98 98
94 .5 95 .5

6)4% ««ff.
OelM«. 1 97 97

Anal . Staatspapiere .
6 * 1. Pari — -
4)4% am.
Galdrum . 13 21 .37 21.4SaBtflrlcn 11 .6 H .2

4 « «0. Sal» 25.87 25.95
Dt . Stadtanleibea .

6% Bcd. 24 -
8% Darm -

ftadt a .N .24 93 .25 93
7% Der»»».

SIS . 2« 1 84 84

2 .

6%«» 1
Heidelberger

CtaSt « .20
8%Hub » iq»4

et .* . 26
8% Mainz

» .« . 20
10% MannH.« .« . 20
8% MannH.

et .« . 26
6% MannH.

et .» . 27
8% Rilrnhg .

ei .n . 20
Pfarztz.B .«

- 102 .5
93.5 93 .62
76 76

95
8%Pirm»lenO 93

Bank-Aktlea.

94
95 „92.62

« dr»
Bad . Baal
BI . I. vraa
Barm . Bk».
Bah . » ..<£.

tSürzburg
So * . Hh ». a .

(BO.

139*14 141
160' ,'4 162
?r

ecii.^Moici .Dana 279
167/4
278 .5279 .5

Berliner Börse
vom 2 . Juli

Deotschc Staatspap .
30. 6. 2. 7,

51 .50 51 .40
lt .20 18.10
87.50 87.50

88 88
95 .40 95.5

»ri . e «u!»
„ i , ii

in
AeuOefltz
6% Still)».

anlrihe 27
6 Dt . (BctlO .
2—5 « alb.

schätz 1L
«^ D.Reichsp.
6 % Badrn

Staats 27 78 .25 78 .25
L % Bayern
, « ‘“ “ ‘I ,27 8010 80
0 % Dachfr »
„ « <««» 27 79.25 79 .257 % Thür.

sioal » 26 85 .50 85LDl. Schutz,eO . 7.Z7 7 3̂0
P ' erldest . Auleidep

5 Bad . 81 .8 . 18.55 18 605 « tz.-M . « . 76 .25 76 .40
6% Farben 148 .5 148

Ausländ. Werte.
5 Mrz . ob, . 40 .10 40 .30
4 M«k- aOg.
4H Cefl.S.
4 Bald ».
4 Kranen «.
4 Türk. « d.

- 28JL2
- 34

1 .70 -
9 .50 9

4 T .Bagb . 4 12.50 12.50
4 X.Sncb .lI 11 -63 11 .25
4 T . Zdll. 11 11 .40
Tilrk.-Las « 25 24 .40
4)4 llng. 13
4)4 Ung. 14 32.12
4 Ung. (Salb*

ernte »bg . 26 26
4 «lauem. 1 .75
5 Tehuanl .

obg . 19
4)4 b». »bg . — —

Verkehrswerte .
« . .« .f.Sert. 193.5 194 .5
All, . llalalO.
Balliniar«
llaoada
Dt .Ulf .B .Brl
7 « richdb .
airllr.b»d
dta.Zrrlifil.
Hamb.PoIcN
HamO .Hachd.
HamO .eüdam 207

191
86 .75 36 .75
91 .75 -92
94.12 94 .25
87 .25 87.25
40.25
167 166.5
79 .62 78.62

207 .5

Hans»
Rrplnn
R . Lloyd
Schantn » ,
Süd .EifrnO.
Sei . Elbe

Bank
« de »
Bad . Banl
Bk. el . Werte
Bk. f. « rau
Baenr. BIb.
Batz .Hhp.v .

. . Verein»
v «rl .Hdl»gef .
Cammer,b .
Danz .Prlv .
Darmft .Lk .
D.« Ilat.« k.
Dtfche .Bk .
Dt .Hhh.Bl .
D.vebf .Bl .
Di»k.^ >ef.
Dretdn .BI.
(OathaGrund
Lu, .Inter .
Mein .Hhp.
Mitt .Bad .C.
Mitteld .COk.
Ofibank
Lest. Credit
Pr .Badeu
Re>ll>»bant
DH.Crcditdk.
Svdd .vad .Cr
Düdb. T1»I.
Bbt . Hamb.
Wiener Bkv .

30. 6. 2. 7.
212 .5 211
1?8 .5 130.5lo7 157

6 6.10
127 127
60.25 60
Aktien.
140 139*14
162 160»4
163 *14
202
146.5
166
161
774'4

162%
205 -/.
146»!.
166
161
278

138*7. 183%
108% 108%
279 279
53 53
167% 164%
142 .5 143
106% 107
163.5 163%
167.5 166%
141.5 141%
8 8

138 137 .6
254 254
209 208
117% 119
34.62 34 .87
137 136%
28t 280
128.5 128 .5
185 183
140.5 140 .5
162 162
15 .50 15.60

Industrie -Aktien
tleemnulal .«bleib , ffll.
«bl . «lehre
fl. S. ® .
bla. L». U
Alfen Arm.
Smmtiib P .« fchaff .Bezn
« fd-efl . BcDff«n>Ld.»iM .
Bama, . M ,
Bomb.llolil
V.amb.MÄlz .
BarooWali
Basa»

159 160
129-!. 123
115 114
180% 181
75 74
212 .5 213
235 26t
177 180
225 .5 238 .5
105 104 .524.5 24 .2o
85 85
115.5 116
99 97 .577 78

DtscheU» .
D1.H,».« 1.
Dt.Sercin »h.
Di»k.^ »rs.
Dre»bn.vt .
Franks. Bk.
Fr.Hnp.Bk.
gr .Psb .« r .B.
Metallhank
Mittel ».Tbk.
Rürn», .V .B.
Oe» . CrebU
« » V.HHP.B,
RH.Cerblkkd .
« h. Hhp.
3iibb .Bab .Ct.
Sübb . D!»t.
West ».
Wiener Bk».
Wtb. « bk.

80 8. 2. 7.
166 .5 167
136 .5 -
102 102
163 .5 164
166 167*1.
111 .5 1115
150 150
155 155
148 146%
206% 205

160
35 35
161 161
128 128

141 141
- 100

15.5 15 .5

Trans ^ ortanstalteo
7%

Bz.
0ob . Lakakb .
Heidelberger

Ekratzenh.

94 94 .5

Hapa,
Llahd

68 -
165% 165.5157% 158%
18

ib
3%Sal .Maa .

Indostriraktiea
Elchbanm — —
Liweubrin

München ZZ1 334

« Üruh-Pranh
« ran .Psarzh .
BranDchwarh

Siarche,
Bran .Weeger
WnlleTtatt, .
« dt Sehr .
Adler Opp.
« bl. « eher
« .« .« .er .
Ing .eu .
Afchafs -Arllß-
Bab . Gleit*.

Mannheim
Bad . Masch .

Dnrlach
Bab . Uhren
Barn», . Mg.
Bahr .Spieg .
Bahr . Cell.
Bergm . Bet .
BremPrsgh .
BrawaBaverl
Bürfl .Erlan ,
Cem .Hdelb

DalrnlerBen ,
Dt. Tisenb.
Dt. Erdöl

„ e .s .Sch.
Dt.Linol.

„ Beel«,
Dinglcr

so . 6. S . 7.
181 181
115 116

& m
170 .5 170 .5
42 42
114% 114
180 .5 183
224 235 .5

- 175
12 .5 12.25
23.10 24
72 72.5- 48
6lTs 615
162 163
142.5 142%
112 110%

78
143 144
206 205%
360 360
282 280

DreZbener
echnellpr.

Dürkappwke.
E. w . Kais.
« . Licht u.Le.
« . Liefet.
Eis.Bab .BS.
Erna,
CrnaiMllrich
Enzinger

Union
tzl. Masch .

<kttl. Spinn .
Fahr Gebe.
A.G.Farbe »
Fellen Tuill .
Feinrn. Jett
Frts .Armal

„ Ga»
» Ha,

Masch .
Griling Tett
Golbschm .
Geitzner
Grün u . Bils.
Hasenmüble

Frantsurt
Haid n. Reu
Hammersen
Hanfw .FüF .
HesseeMasch .
Hirsch « ups.
Hachites
Haizmau»

« >. 6. S . 7.
'

139 139
61_ 61_
226 .5 226
174% 173.5
82 82
13 13.25
66 67
64 63
224 224
40 39 .75
274 271-, ,
132.5 132

150
105
77.5
70
100.9
138%
180 .5
138
41.5

140
197
146
80
150

30. 6. 2 . 7.
Bahr . Fell.
Bahr . Mal .
Bahr .Tpieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergm . Eiet.
B.kkarlSr.J .
Beel. « indl.
Bl .Mafch.
Betth .Mesf .
BraubRiirnb .
Brk. Beik.
Brschw. lk.
Brem.Besgtz .
Brem .BuII .
Brrm .Welle
BrawnLevrri
Ludern » E.
Busch Lüdsch .
Busch wagg .
llapita » 1.
Chade
Charl . Wall .
LH. Buckau
CH. Hehdrn
Cb. « rlsenl.
Cb. Albert
Conc. Berg
Laue . Lhem.
Laue. Eplnn .
Lt . Laautch.
DaimlerBrn ,
Dt. « tl . Tri .
Dt. Asphalt
£ ‘ -W ®
Dt . « uifftahl
Dt. Jute
Dt . Sabel
Dt.Linai .Ual.
Dt.Linal .Wk.
Dt. Masch .
Dl. Paft
Dt. Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Tan
Dt. Walle
Dt. Sisenb .
Dattm .Aktien

„ Unian
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwtr .
Düss .Masch .
Dyn. A' obel
Cgefi . Salz
Eintracht
Eisenb. Brk.
Eri .Spkdttaa

45 .5275
73 .75
629
421.5
205%
70.25
620
128%
89
181.5
188%
215 .5
61.76
140
246
160 .5
84.87
80 .25
69.25
77
624
128

45
278
74
626
432 .5207 .568 .75
623
126 .589
183
188
215 E
61 .75
135%
255
163
83 .12
81
68
77
618%
130 .5
93 .5
122

110%
153
163%
216
143%
10t
158
77 .5445
362 .556
26

110
2/2
164%
5A25
/ 9
252
270 .5
138%
230
61.75

128’.'« 128
117 117
lb3 lbl .5
177 177 .5
91.5 91

111 .5
153
153%
216
143%
100
156
76 .5
425
352.555
26

110
268 .5
163
,54 .25
77. 12
248 .5
269
138%
227
61 .75

« . Liefet.
« .Licht « rast
EIs .Bad .W-
Engcih .Beäu
Enzing .-U.
ErdmSb.
Erlang .vw .
EschivllSg .
Ess.Steink.

Fab« Blei
Fahibg .Lisi
Faikenftein
Faradit
I .« .Farben
Feinjutr
Feldm . Pap .
FeitenGuill .
Flöttz.Masch .
FrausindtZ
FreuudMsch.
^ rieV.Hall
Friedr .Hütte
Friste,

Taggen .Tis.
Sels .vw .
Genschow
Germania P .
Gcs .s.e.Unt.
GirmcS Co.
Sladb .Wolle
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Die Bremenflieger in London .
WTB. London , 2. Juli .

Ae Bremerflieger sind in den ersten Nach»
Mittagsstunden auf dem Flugplatz Croydon ein»
getroffen , wo sie von Legationssekretär Feino
im Namen deS deutschen Botschafters will¬
kommen geheißen wurden. Schon mehrere
Stunden vor Eintreffen des Flugzeuges hatten
stch Zuschauer eingefunden, die der Ankunft bei¬
wohnen wollten.

Die Flieger haben den Vertretern der Presse
Unterredungen gewährt. Hünefeld erklärte,
e8 sei das erftemal, daß er in London sei . Nur
einmal sei er kurz vor dem Antritt des
Amerika -Fluges darüber hingeflogen. Ich habe
immer, fuhr er fort , den Wunsch gehabt , hier¬
her zu kommen , aber ich habe mir niemals
träumen lassem daß meine Ankunft ein solches
Interesse auslösen würde. Sie können wohl
erraten , wie tief meine Dankbarkeit ist über die
Wärme, mit der man uns willkommen ge¬
heißen hat . lieber den Atlantikflug kann ich
nicht das Geringste mehr erzählen, alles, was
darüber gesagt werden konnte , ist bereits gesagt
und ich kann nur dem Gefühl der Dankbarkeit
dafür Ausdruck geben , daß uns der krönende
Erfolg bcschieden war . Köhl , der von den drei
Fliegern am Tiefsten beeindruckt schien , sagte
lächelnd : Was hier für ein Enthusiasmus
herrscht wegen eines kleinen AuSfuges über
ein paar Meilen Wasser !

Tie drei Flieger wurden dann zu den bereit-
stehenden Autos geleitet. Der Royal Aero-Club
gab im Davoy -Hotel ein Frühstück zu Ehren der
Flieger .

Unter den Gästen befanden sich der deutsche
Botschafter Dr . Sthamer , ferner The Master
of Dempill , Direktor des Internationalen Ganz»
Metall -Flugzeug-Syndikates , sowie Sir Seston
Branckor . Lord Thomson, der ehemalige Minister
für Luftfahrt, brachte dem Trinkspruch auf die
Gäste aus und sagte, daß sich die Versammelten
an diesem Tage in einer etwas unHeemlichen Ge¬
sellschaft befänden , denn ihre drei Gäste seien die
einzigen Ueberlebenden von allen Denen , die sich
dieses besondere Ziel der Ueberquerung des At-
lanttk in westlicher Richtung gesteckt hatren . Das

.gegenwärtige Zeitalter habe nur geringe roman¬
tische Neigungen, aber es sei zu hoffen , daß man
ans dem Atlantik einen „fliegenden Holländer"
des 20. Jahrhunderts bekommen werde , damit
die Luftpassagiere , die in zukünftigen Tagen
unter jeder Sicherheit und Bequemlichkeii die
Fahrt unternehmen , sich der Pioniere erinnern
würden , die als erste den Flug gewagt hätten.

Angriff auf den Oauerflug -
wetirekord .

WTB. Dessau, 2. Juli .
Heute früh gegen Uhr stiegen die beiden

Funkerspiloten Ristics und Zimmerman «
dem Dessauer Flughafen auf, um einen An-

Sriff auf den Wcltzeitrekord zu unternehmen,
der zurzeit von .den Jtalienen mit 58,36 Stun¬
den gehalten wird . Die Piloten benutzen aus
'hrem Fluge , der auf der Strecke Dessau—Leip-
Sig vor sich geht , ein Flugzeug vom Typ der
Dzeanmaschine.

Besatzungszwifchenfall
in Mainz .

TU . Mainz . 2 . Juli .
. Am Sonntag ereignete sich in Mainz wieder

er» schwerer Besatzungszwischenfall . Ein fran¬
zösischer Kolonialsoldat bedrohte am hellen Tage
ffuf offender Straße mit dem Bajonett die Vor¬
übergehenden . Als er verhaftet werden sollte,
ssietz er einem älteren Mann das Bajonett' u die Seite . Der Getroffene wurde schwer
verletzt in daö Krankenhaus gebracht. Der
Farbige wurde verhaftet.

Vorführung von
Fultons Bildrundfunk.

TU. Berlin . 2. Juli .
Der Hersteller des Bildempfängers Fulto-

Uaph, Kapitän F u l t o n , führte am Montag
Pressevertretern einen neuen Apparat zum
Empfang drahtlos gefunkter Bilder vor . Der
Apparat kann an jeden Rundfunksender zum
Zwecke der Bilbübertragung angeschlossen wer¬
den. Die Grundlage des Verfahrens liege
darin , daß auf der Sendeseite das Bild derart
°uf ein biegsames Kupferblech , das aus leiten¬
den und nichtlettenden Zellen besteht, über-
ttagen werde , wobei Halbtonbilder zur Ver¬
legung in einen Linienraster ebenfalls in
^ chwarzweiß-Werte umgewandelt werben. Es
>ei heute möglich, die Stromimpulse . die stch .für
«eben einzelnen Bildpunkt aus 1/1000 Sekunde
erreichen ließen, über Drahtleitung oder auf
dem Wege des Radio zum Empfänger zu leiten.
Der Arbeitsstrom nimmt seinen Weg über einen
Zlattnstifl zu einem Zylinder , wobei er bei
Fwpulsen, die das Papier durchtränkende Jod .
Mistärkelösung zersetzt. Aus diesen kleinen

dann das gesamte Bild . Zum
Vortragende gut gelungene

vierten Mal
der Polizei entwichen.

WTB. Berlin . 2 . Juli .
Der berüchtigte Geldschrankeinbrecher Franz

Kirsch , -er noch eine lange Zuchthausstrafe zu
verbüßen hat . fft heute früh zum viertenmal
^ütwichen. Bei einer Vorführung im Berwal -
"lugsgebäude der Strafanstalt Sonnenburg
verschwand er mit einem Komplizen Paul" ehr . Beide werden in Berlin gesucht .

Die Ermittelungen über die Flucht Kirschs
gaben , einer Korrespondenz zufolge , ergeben ,
daß sich Kirsch und ein Mitgefangener im Ver¬
waltungsgebäude zur Vorführung gemeldet
hatten und auf dem Wege dorthin in einem un¬
bewachten Augenblick in einen Geräteraum
Züchteten , den sie mit einem Dietrich geöffnet
gatten. Von dort sind sie nach Durchfeilungdes
Otters entkommen . Es ist noch ungeNärt , wie-
>o die Sträflinge auch nur einen Augenblick
vgue Beaufsichtigung geblieben sind .

Mkten bildet sich
Wlutz zeigte der
"olidübertragungen

Schweres Autounglück.
Zwei Tote and zwei Schwerverletzte.

WTB. Nürnberg . 2. Juli .
Als gestern abend der Fleischermeister

Kießling mit seinem Personenkraftwagen
zwischen Lauf und Reichenschwand einem Mo¬
torradfahrer ausweichen wollte , geriet der Wa¬
gen ins Schleudern, stürzte die Straßenbüschung
hinab und überschlug sich, wobei die vier In¬
sassen aus dem Wagen geschleudert wurden.
Während die 18jährige Tochter und die Schwe¬
ster des Fleischermeisters sofort tot waren,
wurden Kießling und seine Gattin schwer ver¬
letzt. Die 10jährige Tochter kam mit leichteren
Verletzungen davon.

Wildwest in Aeuyork.
WTB. Reuyork, 2. Juli .

Ein der Polizei bekannter Verbrecher , der
in den ärmeren Vierteln von Brocklyn alS
Menschenfreund beliebt war , wurde während
einer Spazierfahrt in seinem eigenen Auto von

einem Kraftwage« etngeholt, dessen Insasse»
ihn bis zur Unkenntlichkeit zerschossen . Der
Erschossene, dessen Jbenttfizierung durch seinen
wertvollen Diamantring ermöglicht wurde, hatte
eine über ihn verhängte Zuchthausstrafe von 15
Jahren niemals abgesehen .

Wahlkrawalle in Mexiko.
WTB. Renyork. 2. Juli ,

„Associated Preß " meldet aus Mexiko City:
Den Zeitungen zufolge hat am gestrigen Wahl¬
tag nur «ine einzige Wahlstörung stattgefunden .
In Panueo im Staate Beracruz kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen Anhängern zweier
Kandidaten für den mexikanischen Kongreß. Die
Streitenden gingen mit Gewehren, Messern ,
Stöcken und Steinen aufeinander los , wobei
zwei getötet und zehn verwundet
wurden. Nach den bis Mitternacht vorliegenden
Wahlergebnissen ist es wahrsechinlich, daß die
goroße Mehrheit der gewählten Senatoren und
Abgeordneten den Parteigruppen angehören, die
Obregon unterstützen.

Wir werden bald fernsehen !

Oer kernselrer für jedermann.

"4"- 5

Dem in Berlin lebenden ungarischen Elektrofachmann Denes von Mihaly flinks) ist
eS mit seinem Mitarbeiter Nicolaus Langer gelungen , einen überaus vereinfachten und
verbilligten Fernsehapparat zu konstruieren, der es bald jedem ermöglichen wird, fern- ,
zusehen . Die Vorführung des Fernsehers im Stockholmer Nobelinstitut und vor dem In¬
genieur-Verein in Budapest hat durch die Betriebssicherheit, Einfachheit und Vollkommenheit
des Apparates die größte Bewunderung hervorgerufen. Links aus dem Bilde der Sender mit
seiner Photozelle, rechts ein Empfänger mit Superfrcquenzlampe .

Der SpiomgeW Lmbvurn .

Lembourns franzosenfreundliche Neigungen - Was ist die Jütische Wehr ?
AuS Schleswig - Holstein wirb uns ge-

hrieben: .
Gelegentlich eines Ausfluges dänischer Offi -

iere aus der kleinen nordschlesmigschen Gar-
ison Tondern nach der Insel Sylt ist der Jn -
»nteriehauptmann Lembourn aus der
irenzstation Südcrlügum festgenommen war¬
en . Im Grenzlande Schleswig-Holstein hat
ieser Fall begreiflicherweise besondere Auf-
lerksamkeit «rrmt . Man verfolgt mit großer
ipannung die Auslassungen namentlich der
änischen Grenzpresse , die ebenso wie die übrr-
en dänischen Zeitungen zum Teil recht inter -
sante Dinge verrät . So gibt „Hejmdal" in
penrade zu, daß Lembourn durch seine st a r k
ranzosenfreundlichen Neigungen

ekannt sei, und daß er als militärischer In -
rukteur in der dänischen Grenzschutzorgan,sa -
on .jütische Wehr" gewirkt habe , die es für
ötig hält , sich aus angebliche deutsche Angriffs-
bsichten vorzubereiteu. Aus diesen Angaben
eht eigentlich zur Genüge hervor, daß der
ttnsche Hauptmann zu der Verhaftung wahr-
heinlich allen Anlaß gegeben hat. Deshalb
mn man eS nicht ernst nehmen, wenn das in
lensburg erscheinende dänische Blatt „Flens -
org Avis" behauptet. Dänemark habe Anspruch
rrauf , von Deutschland wegen der Verhaftung
ne schnelle , genugtuende Aufklärung zu «r-
rlten . Dänemarks Neutralität sei sb un-
cschütterlich, daß sie auf keine Weise verdach-
gt werben könne . Dies zu tun , fällt in
>eutschland auch niemanden ein. Die^ fran-
isensreundlichen Neigungen deS dänischen
uuptmannes und seine Tätigkeit in der bä¬
tschen Grenzwehr rechtfertigen aber sicher d,e
« nähme , baß der dänische Wille zur Neutralr -
it nicht von allen Dänen respektiert wird.
Interessant sind auch einige Stimmen der

vpenhagener Presse . „Folkets Avis" tritt für
en Kapitän Lembourn ein, der begreifucher -
>eise Liebe zu Frankreich heg«, anstatt sich in
eidenschafl für die „schneidige Germania " zu
erzehren . Das Blatt nennt die Verhaftung
es HauptmannS eine Unverschämtheit . Ander?
enkt „Extrablabet", daS offen zugibt, daß unter
en in Nordschleswig stationierten dänischen
ssfizieren jedenfalls einige seien, die in ihrer
Propaganda recht weit gingen. Es seien auf
änischer Seite zweifellos Fehl -
riffe begangen worden. Das Blatt
heint auch nicht ganz einverstanden damit zu
-in , daß ein aktiver, dänischer Offizier sich in
er „Jütischen Wehr" , einer deutsch -feindlichen
mischen Grenzorganisation hervorragend be -
itigt. Das Blatt bezweifelt sehr , ob sich eine
mische militärische Propaganda in einem Lan -
-steil wie Nordschleswig in Anbetracht der da¬

mit verbundenen, unvermeidlichen Reibungen
überhaupt empfehle . Aus den Erörterungen
der dänischen Presse geht trotz aller Zurückhal¬
tung deutlich hervor , daß der Spionagefall
Lembourn kein .Einzelsall ist , sondern zweifellos
mit der gegen Deutschland gerichteten dänischen
Grenzpolitik eng zusammenhängt.

Heber die Person des verdächtigten
Offiziers haben die Zeitungen eine Fülle
von Einzelheiten gebracht , die Rückschlüsse mög¬
lich machen. Lembourn, der einer sehr geachte¬
ten dänischen Familie angehört seiner seiner
Brüder bekleidet eine höhere Stellung in einem
Ministerium ) , ist ein Mann von noch nicht 42
Jahren . Nach Ende des Weltkrieges ging er,
damals bereits dänischer Offizier, nach Paris ,
wurde beurlaubt , um in der französischen
Armee drei Jahre lang als Offizier
D ie n st zu tun .

In Frankreich entwickelte sich Lembourn dann
zu einem Franzosenfreund, und zrvar dermaßen,
daß er , nach Dänemark zurückgekehrt und als
Hauptmann nach der dänischen Grenzgarnison
versetzt , dort erst einmal eine Abteilung der
„Alliance Franoaise" gründete , alles tat , um für
Frankreich namentlich im Grenzgebiet Sympa¬
thien zu erwecken, in durchaus nicht vorsichttger
Weise bei jeder sich nur bietenden Gelegenheit
für Frankreich eintrat und dadurch sehr oft di«
in und um Tondern bekanntlich zahlenmäßig
beträchtliche deutsche Minderheit verletzen mutzte.
Nicht genug mit dieser Betätigung , die ganz ge¬
wiß nicht dem Frieden unter der Grenzbevölke¬
rung diente , spielte Lembourn gleichzeitig in der
,-J »dsk Bärn " (Jüttsche Grenzwehr) eine hervor¬
ragende Rolle .

Diese Grenzwehr , von einem recht abenteuer¬
lichen Herrn Arildskov errichtet und geführt,
der seinen Kapitänstitel angeblich im Kampfe
gegen Moskau aus baltischem Boden sich er¬
worben haben will, ist vom dänischen Staate
anerkannt worden, sie ist bewaffnet mit däni¬
schen Gewehren, hält regelmäßige Schieß - und
Felddienstübungen ab , aktive dänische Offiziere
leiten die Ausbildung dieser Freiwilligenver -
bände, Hauptmann Lembourn soll einer ihrer
eifrigsten Instrukteure gewesen sein . Ein hoher
Beamter des dänischen KriegSministeriums be¬
tonte einem Blatte gegenüber, daß diest Jn -
struktionsarbeit aktiver Offiziere durchaus statt.
Haft sei , daß aber die Angehörigen dieser Ver¬
bände bei Kriegsausbruch nicht automatisch der
Armee zugeführt werden könnten: wohl könn¬
ten sie sich als Freiwillige einreihen lassen, die
aktiven Offiziere aber, die ihr als Lehrer an¬
gehört hätten , müßten bei Mobilmachung sofort
ihre JnstruktionSstellen niederlegen.
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RCSidcm
Lichtspiele

WaldstraBe SO

Jur 3
Am Dienstag , den 3 . Juli 1928, abends
20,30 Uhr , findet im Moninger , „Concordia .

saal" die geschäftliche Sitzung statt .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung über die Kanken-
kasse (Krankenkassen ) agung in Dresden )

2 . Verschiedenes

ToTehTmz
DER LIEBE

mit Greta Garbo u. Antonio Morena

Fred Niblo
der Regisseur von

.Ben Hur und .Das Zeichen des zomr
Von den Hauptstädten Europas bis zu den ödenund kahlen Pampas Stid-Amerikas. Ein wundervollabgestimmtes Bildwerk , das gewissermaßen einGegenstück Niblos zu Ben Hur geworden ist GretaGarbo , die wundervolle blonde schwedischeSirene,die in Sudermanns „Es war “ mit sensationellemErfolg spielte, steht im Mittelpunkt dieses einzig -

_ artigen Filmwerkes.

Einlagen :
Persönliches Auftretendes Filmschauspielers

Luflwlg irauimann
6“ Uhr ernste und heitere Dichtungen - 9“ Uhr

„ Das Hexenlied “
Wochenschau : Unsere Ozeanfile gorIn Deutschland
Kulturfilm

Alle Vergünstigungenhabennur bis 19 Uhr Gültigkeit

Mittwoch , den 4 . Juli , von 15 '/»— 18 Uhr :

Konzert der PolizeikapelBe

Dienstag, den 3. Duli, und Donnerstag, den 5. Duii
jeweils 4 und 8 Uhr nachm ,

jm Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstraße

Vorträge
von Frau Th . Becker

von den Senkingwerken A .-G ., Hildesheim
über

Das Qas im Haushalt
verbanden mit Schankochen .

Eintritt frei. Gratis -Kochproben .

Badisches
LmdeSchM«.
Dienstag, 8 . Juli .
• B 80 . Tb . -Gem.

t S .-Gr . ( 1. und 2.
Hälfte ) .

von Siegsr . Geyer .
In Szene geletzt von
Lug . Schulz- Breiden .
Pommer Leitgeb
Baltin v . b . Trenck
Krau von Baltin

Willer
Daiiv Quaiser
Maria Rademachcr
Bastien Aloeble
Kellner Prüter
rjausfeur Schneider

Anfang 20 Ubr.
Ende m Ubr .

1. Rang u . I . Sperr -
sitz ö.— Jl .

Mittwoch. 4. 7. DaS
Nürnbergilch Ei .

Donnerstag , 5. 7.
Fuhrmann Henschel .

^.Abonnenlen
tnierieren vorteilhaft
im KarlSr . Tagblatt .

Bucherer
empfiehlt

Orange

leinacher
Sprudel

Bucherer

Mein

5fliso n - ausve,#
vom 2 . bis 14 . Jui

Bis zur Hälfte des Preises
sind teilweise herabgesetzt:

öekorutlonsstoffe
Bedruckte Voiles u. Cretonnes

Stores — Gardinen
Einzelne Store auch Extrabreiten

Einz, Fenster-Gardinen u . Dekorationen

Dluondecken/Tischdecken
Auf sämtliche reguläre Waren

(einige Artikel ausgenommen )
10 % Rabatt

Benützen Sie diese Elnkaufsqelegenhelt !
Verkaufszeitohne Mittagspause

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien

Paul Schulz
WaldstraBe 33, gegenüber dem Colosseum

Kupferscliiffe
große Sendung in allen Größen
eingetroffen , zu billigen Preisen .

Karl Haus "W
Karlstraße 28 (früher Herrenstr. 44)

Karlsruher
Hausfrauenbund
Mittwoch , den 4. Juli .nachmittags Y>4 Uhr , tn
der Glasballe des Stadt -

garters

Teemiltag
mit musikalischen Darbietungen

Cello : Serr Fritz Dollmaetsch . am Klavier :Sri . Hilde Knopf : Alt : Krau Elsa Schoevflinam Klavier : Frl . Gertrud Beisel

9ür die beißen Gagel
la Himbeersaft

sowie sämtl. Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpulver

CARLOROTH
■ DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Ein Mädel ist angekommen

R echlsanwaKDr. Fritz Rosenfelder
u. Frau Käthe, geb . Hirsch

Karlsruhe, den 2 . Juli 1928
Wetutotr.19

Zurück
Dr . BOTTLER
Facharzt für Haut - and Harnleiden

RShtgen - und Lichtbehandlung

Westeodstr 45 (beim Mühlburger Tor)

Sämtliche Zubehöre zur Öelbetanfertigung von
Lampenschirmen

Gestelle :
35cmDurchm . vonO .75Mk an
40 cm Durchm .von 0 .80 Mk. an
50 orn Durohm . von l «OOMk . an
60cm Durchm . von 1 .40 Mk. an

la Japanseide 4 .80 Mk. ln vielen Farben , dazu
q Ink . . 17,. WaUa. » LÜ. 1J i .

RtXsc
großer Auswahl billi *

Chr. DotenbachKX ^
passend sämtliches Zubehör wie : Seidenfränsen ,Schnüre , Büschen nsw . und fertige Schirme inin

Klavlerstimmen
übernimmt Ludwig SCtlWBlSgut
Krbprlnzewetr . 4 — Telephon 1711

Während des

SaMusvetWs
beste Einkaufsgelegenheit

WollplUsch -Teppiche
strapazierfähige Gebrauchsqualität

«2X120 »0X1-0 138X200 170X238 200X300 290X318 2S0X38B 900X400
10.80 22 .50 37 .80 54 .90 82 .80 101.70 123 .30168 .30

sehr haltbar , aus bester engl . Kammgarnwolle
«2X125 90x180 138X800 170X236 200x800 230X315 280X350 900X400
12.15 26 .10 44 .10 63 .90 94 .50 117.- 141 .30 193 .50

la langjährig erprobte und bewährte Qualität
62x128 90X180 138X200 170x235 200X300 230X315 289X360 900x400
15 .30 32 .70 54 . 00 77 .40 114 .30 142 .20 171.00 234 .90

la in dichtem fest geschlossenem Plüsch mit Fransen
62X125 90X180 188XÜ0 170X235 200X300 230X316 250x380 300X400
18 90 40 .50 67 .60 97 .65 124 .20 176 . 85 186 .30 294 .75

Aal sämtl . übrigen Waren , ausgenommenMarkenartikel

10 % Rabatt

Tepoicii Hnus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

karYs lruhe DIE PFALZ
STADT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 .- 15 . | ULI 1928

Eintrittskarten : Mk . 0 .50 , Kinder u . Schüler die Hälfte , Dauerkarten Mk . 2 .-

Münchner
Neueste Nachrichten

verbreitetste lageszeitung
Süddeutschland »

Vas führende Industrie , und
Landelsblatt

*

Probenummern
und AnzelgenkostenvoranschlLge

durch den Verlag

Knorr & Kirlh , G m . b. ö .
München

Größeres Unternehmen sucht für bald einenLADEN
an der Kaiserstraße , zwischen Hauptpost
und Marktplatz . Offerten mit Angabe der
Größe , Schaufenster u . Miete unter Nr . 6879
an das Tagblattbüro erbeten .

Räumeje 60. 70 und 80 qm im Erdgesch .,
Zimmer von 15—20 qm im I . Stock ,
an Verkehrsstraße , für Geschäfts¬
zwecke geeignet , zu vermieten .
Näh . unt , Nr 7085 ins Tagblattbüro ,

3u vermieten :
1 Zimmer u. Küche . Zentrum , 25 Jl ,
2 Zimmerwohnun « , Weltstadt . 88 Jl ,Eine schön« 8 , 4 , 5 u . 6 Zimmerwohnnngmit Bad . von 50— 180 Jl , Zentr . der Stadt ,Für Vermieter kostenlos.

Wohnung -Jmmobille «zentrale
R o t b d » r s t , Kaiserstrahe 87, I.

W

7 nJZiiir-
iochmodern. tn erster
»illenlage , m . Gart ..Trambahn , n. Mühlb .
Tor . sofort vermiete «.
Angeb . unt . Nr . 8044
ins Tagblattbüro erb.

? Zimmer-
lojntnng

sehr schöne Räume ,Bad und reich !. Zu»
behör . Karlsirahe bei
Matbostrahe

zu vermieten.
Tanschwohnnn «

von 8 bis 5 Zimmer
erforderlich . NähereS
M . Kübler tt . Sobu ,Baischstrabe 6.

Televbon 2695.

Schön«
3-3immemobng.

mit Küche . Bad , Ver¬
anda mit Blumenbk .
u. Waschküchenbenüt-
znng . an kleine Kam.
losort zu vermieten .

_ _ Kutterer ,
Kaftenwörthstr . 48.

Zimmer
leer . Zimmer

Nabe Kunstschulvlatz
an beruftSt . Dame ».
verm . Schirmerstr . 8.
III . Stoi
Einfach « öbl . Zim -

mer . elektr. Licht, mit
1 od . 2 Betten , sofort
zu verm . : Ettlinger -
str. 21. Erfrag , pari .

Auf 1.
2 schöne. leereZim -
mer zu vermieten .

Kaiserstrahe 245.
8 Treppen .

Grob , leeres Zim¬
mer. evtl . m. Küchen¬
benützung u . Zubeh.in schöner Weststadt-
lage sof. od . später ,«
verm . Angebote unt .Nr , 7081 i . Tagblattb .
Gnt möbl . Zimmer' ifort zu vermieten .
Scheffelftr. 88 , II .
Goethestr . 89. vart . ,

ist ein grob . Zimmer ,für Büro geeign ., lo¬
sort od . spät, zu verm .
Näher . Uhlandstr . 85,

Laden ._
Eut möbl . 3imm.
auf 1. Juli ju ver¬
mieten.
Steinftr . 31 . II . Sick .

2 möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , Küche
u . Keller aus sof. zuvermieten . Turlacher
Allee 41 , Laden

Freundl . möbl . Zim¬
mer mit elektr . Licht
sofort zu vermieten .

Maraustr . 45, Hl .
Eins . möbl . Zimmer

sofort ober 15. Juli zu
vermieten .

Winterstr . 41 . V.
Frdl . möbl . Zimmer
in gut . Hause sos . zu
verm . . evtl . Küchen -
benützg. Schefselstrahe
Nr . 12, II .

Mietgesuche
Grohe

3 Zimmer-
mit Marsarde , in gu¬
ter Lage von älte -
rem Ehepaar aus Ok¬
tober oder früher ge¬
sucht. Grobe 5 Zim¬
mer - Tauschwohnung
in bester Weftstadtlage
vorb . Gefl . Angebote
unt . 7079 i. Tagblattb .
2 möbl . Zimmer

mit Küchenbenutz. tn
gut . Hause von kin¬
derlos. best . Ehepaar
per 1 . August gesucht .
Angeb. m . Preis unt .
Nr . 7080 i . Tagblattb .

. — big. ält . Fräul .
von Beruf sucht sof.
od . später eins. möbl .

Mausardml,Immer
Nähe Karl - u . Her¬
renstraße . Angeb . u.Nr . 7078 i . Tagblattb .

Geb. 28jähr . Mädteu. in Hausarbeit u.
ähen erfahren , sucht

Stelle als Kinderirl .oder Haustochter . An¬
gebote unter Nr . 7082
ins Tagblattbüro erb.

Zunge Frau
sucht noch einige Putz
« . Kaschplatz«. Zu er-~ jole " "fragen im Tagblattb .

Ehrliches . fleibigeSMädchen wegen Er¬
krankung deS seitheri¬
gen aus sofort oder
15 . Juli gesucht .
Zähringerstr . 22, II .

sofort gesucht .
Amalienstr . 14»,

Wirtschaft.
Fleiß . . ebrl . Mädchen,
welches etwas kochen
kann , für all« häuSl .
Arbeit , sofort gesucht .

Walöstrabe 82. II .

I « Friedrich »« «,Otto Sachsftr . 8, kön¬
nen in den Sommer¬
monaten zwei bis drei

lch iilerinnen
gngenomemn werden .

Kaffee'A' ucüentucü 8 niai
frisch gebrannt
Probieren Sie

i Pfund = 3 .60 Herrenstr . 35
J. Lösch

»« ei« ffra« km chr Leb« tat *, Mt | £0 AahrS,
«U efoct HSgliche«

:t . - ein gesunder Fleckchen hatte sie « f dem' " acker't PaloUt -Medijinal-Geif ^
sich wie « ngebore». EchsM

t Lindernng und t* S Woch»

Wir suchen für so¬
fort einen älteren

PserbebneMt
und einen zuverläss.

MillbbuWer
sowie ein

Mädchen
für Küche und Haus¬
halt . nicht unter 20
Jabren . Angeb. an

Keidelsch « GntS -
vetwaltung

KarlSrubc -Rüvvurr .
Ferusvr . 5437 .

Herrenzimmer .
Schlaszimmer.
Küchen .
schöne , modern« For¬
men. in prima Quali¬
tät und grober Aus¬
wahl . äuherst billig zu
verkaufen . iZahlungs -
crleichtcrungs , Ratcn -
kausabkommen.

Sifsler. ,Möbelschreinerei
nub Lager ,LuSw.- Wilh - linsir . 17

Ständig. Lerbaui
von gut crh . Möbeln
aller Art . billig , bei

Dieienbeck.
Markgrascnstrabe 28.

Klavvsporiwagen
gut erb . , zu verkauf .

Jollustr . 19, IV.
1 gut erh . Zinkbade -

wanuc u . 3 grün «Blumenbilten
für Balkon werden
billtg abgegeben.
^ Scminarit . 4» . II .Nur Bon H9—4 hlhr .

fault undvert . einz.
sow . rollstimmer
Hischmann
äbrtnaer -
trabe 29

2 Schneider -
Nähmaschine«,Pfasf 84 , so aut wie

neu . sehr bill . zu verk." 16,öaasseli.Karlsruherstr . 6 .
Damen- und
Serreniahrrnd

i . Auftr . bill.
Wolfs. San -
strabe ll . II .

u verk.
oma-

Frack- Gmokiug-,
(Sehrock * Anrüge ver¬
leibt Frani Heck »
Gartenstrahe Nr . 7.

Leibe . Nachdem
«»gewendel hat. fühlt
»ach S Tagen spüri
waren die fflechten
ilmigsten Dank . -Ar ^
Tausend « wert. ft . 23.* k Etck. 00 (1
Vtt. l — (26 % ig) und Rf. 1.50 (35 % i0 r

lechten beseitigt . vir sage« Ih « «
.Lucker 'r Patent-ßN̂ itzinal-Seife^ V

. ft/ ffi .* i « tck. 00 Pfa . (15Ach) ,
. % i0) und Vtl . 1.50 (S5% lttr tr -

Form) . Dazu »RudM^ SieRie * 5 45, 05 »n» 90
3n allen Apotheken, Drogerie« ». PaParfümerie» erb

Privat-Mo-Vermietung
Erstklassige Wagen für Stadt - und Fernfahrt «-
Fernverkehr pro km 80 Pfa . Tagweise von
Mk. 25 an . « .Wipslev . « arl -Friedrichtt . 23,

Telephon Nt . 195
Speisezimmer eich . ,

wie neu , 400 ^ . Bü¬
cherschrank und Divl .-
Schreibtisch mit Stuhl
210 Jl , bell - ich . Bett .
Steil, neue Matr . und
Nachttisch 75 Jl , pol.
Schrank 85 u . 40 Jl z.
verks . Mein,er . « e-
banstrabe Nr . 1 .

Zn verkaufen : fast
neuer Schreibtisch (Di -
vlomat ) , dunkel eich«
05 Jl . Büfett , nubb . ,
Bücher!chrk.. Auszieh¬
tisch. Schränke , Bett ^
billig b. Fröhlich .
Uhlandstratze 12.

UVeg . PEatimangel
ein der . neuer Divl .»

Gerwigstr . 1«. H
bill . abzug.

III .
Schön , gut erhalt ,bunkl. Speisezimmer

bill . zu verk. Händler
verb . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Gelegenheltskanf.

eiche , mod . Form , für
nnr Mk . 405 . — ab-

zngeben

BAUM
ErbprlnieastraBe SO

m
1 Biidierldiranh

100/110 cm br .. 1 Aus¬
zugtisch 90/100 cm br .
von Privat zu kaufen
gcs . Angeb. unt . Nr .
7086 ins Tagblattbüro

Zu Kaulen gesucht
Schlafzimer vol. oder
eiche, sowie eis . Kin¬
derbett . Ang . unt . Nr .
7088 ins Tagblattbüro
erbeten .

Kaufe
fortwährend getragen «
Kleider . Schube. Wä¬
sche . Federbetten ulw .
zu guten Preisen .

. Silbermau »,
unnenstrabe 1 ,
Tel . 2551.

Zwangs-
Belsteigerung
Dienstag , d. S. 3 ull

lSK . nachmiit , 2 Ühr-• ' ' “ arid *
okab

_ i, gegen
bare Zahlung im .Voll-

werde ich in - Karli
ruhe , im Pfandloka »
Herrenstr . 45a , gegen
ftreckungSwege öffent¬
lich versteigern : .

1 Nähmaschine. 1
komvl. Bett . 1 Nacht-
ttsch. 1 Kommode, 1
Sofa . 2, Bilder . 7

<Aschel
öffner,rer . Löscher nsw. ) .
Teigknetmaschine.

Ferner 8 Ubr naa «
mittags mit Zusam¬
menkunft Beiertheim «

Marie - Alexandra - ^stratze 43 : 15 Wasteks
steine, zum Teil m»
Anrichte, 21 Zement¬
vlatten , 1 Posten g«'
mahlener Terrazzo ,
einige Sack Zement,
verschiedene Formen
und Werkzeug«. _ >

Karlsruhe , 80 . Jo »>
1928.

Fischer.
Gerichtsvollzeber . _

Ui_ m z u g e „bei . am best . u . btlliast»
Mulftvger .

Borkstr. 8. Tel . 1700.

erteilt Unterricht
Vers. Erlernung
engl . Sprache .

Kaiserstrahe 134.
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Aus der Landeshauptstadt .

ZubilLums-Konzeri
in der Christuskirche.

. Die Kirchenkonzerte in der ChristuSktrche er-
kenen sich schon seit Jahren eines sehr guten
Rufes . Das Festkonzert am Samstag abend
»US Anlaß des 8 0 . iähr i ge n Bestehens des
« irchenchores der Markuspfarret
ltand gleichfalls im Zeichen einer Hochwertig ,'eit , die sich besonders noch in der Wahl der
Ziitwirkenden Solisten bewies. Dom badischen
Lanüestheater war Kammersängerin Marie von
^ rnst gewonnen, als Organist Landeskirchen -
^ usiküirektor Dr . Hermann Poppen ans
Heidelberg. Das Orchester stellte der hiesige
^>nstrumentalverein , die gesamtmusika -
Liche Leitung unterstand Hermann L e i b o l d.

Hermann Poppen, dessen Orgelkunst ihm
«inen bauernden Platz unter den ersten Orga.
5,'sten des Landes gefestigt hat , eröffnete das
^ubtl-Konzert mit dem Präludium in Es -Dur

Johann Sebastian Bach. Ausdrucksplastik
M musikalische Nuance lieben bas mächtige
Berk in schönstem Aufbau ertönen . Des Künst¬
lers Stärke liegt nicht nur in der rein fach-
>chen , sicheren Behandlung seines Jnstrumen -

sondern auch in einer feinfühligen Ton-
wrmung . Er leistete damit Vorbildliches in
frei Orgelchorälen des alten ThomaskantvrS
' »Herr Jesu Christ , dich zu uns wend "

, „Jesu ,
Weine Freude" und „In dir ist Freude") und
«Mem Allegretto in A -Dur , das mit einer ori-
Kwellen Komposition des Giambattista Martini ,
wt auch Padre Martini genannt , vertraut
wachte, und einem sanften Adagio in A-Moll

Bach , besien Stimmung wehmutsvoll ergrei.' °»d wirkte . , _ ,
, -Cer Chor gab Darbietungen im Gemein»
waren mit Orchester und Orgel , Chöre allein
^ d eine Motette. Alle seine Leistungen be¬
raten sich durchweg auf einer lobheischenden
, asiz und bestachen durch Disziplin und Klang»
Mberkeit. Man hörte eine „Hymne" von
r X P . Schulz für Chor mit Orgel und Or -
w«ster (jeweils Dr . Poppen) , deren Formmacht
j? « dem Wunderbaren der mu»ica »acra er»
Seiten ließ. Die beiden Chorlieder von Max
^!Ser : „Laß dich nur nichts dauern" und

Jesu Christ , wir warten dein " zeichneten
dwxch zarte Abgestimmtheit und feine Lt-

. '«nsührung der zarten Melodienzweige aus .
A der Motette mit Orgel ^öobet den Herrn

Heiden" von I . S - Bach wurde bas «igent»"we ihrer Stilart sehr glücklich getroffen. DaS
^ rso von Händel erlebte in einer Bearbeitung
tzf.a Max PeterS für Solo -Sopran sErnst) , ge-
LMen Chor, Orgel und Streichorchester eine
^«" liche Neugestaltung, und bildete eine Et »
?fuung für Ohr und Gemüt. Hierbei, wie auch
r 1 den übrigen entsprechenden Werken vertrat

Orchester mit gutem Können seinen Part .
Ii» i Ernst war in der Solopartie gesang»

wie vortraglich hervorragend . DaS gleiche
gilt ihr für die Händel-Arie aus dem Mes-

d»? mit Orgel und Orchester : „Wie lieblich ist
fik ^ oten ^Schritt" und der Arie aus der Bach»
K«n Hochzeitskantate mit Orgel und obligater
Me : . Schweigt ihr Flöten , schweigt ihr
r ^ «*

, die sie mit schon sprichwörtlich bekannt « ,
«'chtigkeit ihrer Stimmführung und Entfal»

darbrachte . Der musikalische Leiter Her-
Leibold waltete seines nicht einfachen Am»

mit flotter , durchgreifender Regie und legte
K . Dirigentenpult Zeugnis einer starken Be»
Mgung ab . „Halleluja"

, ein Chorwerk mit
Mel und Orchester aus dem „Messias" von
Mdel . rhythmisch gestrafft und dynamisch er»

krönte daS schöne Konzert in würdiger
R. 8t.

*
30 Jahre „Kühler Krug^.

schöne Ausflugsstätte an der Alb kann
L^ /donntag , 8. Juli , auf ein 80jährigeS
».»

« stehen zurückblicken. Aus diesem Anlaß
« in große « JubiläumS - Konzert

W ®*t gesamten Harmonie-Kapelle unter Lei»
.JrJ von Kapellmeister Rudolph , und Mit»
^ fung bez Gesangverein- ^ ttheingold " sDiri»

Batzler ) ausgeführt .
Abends 8 Uhr findet im großen Saal «in
tẑ mläumS -Festball statt. Tanzleitung Tanz»
fester Josef Braunagel . Für alle Be»
üw«r des Festes ist in dem schönsten Wirt»
»,, .-i -sgarten Karlsruhes ein genußreicher Nach¬

trag und Abend gewährleistet. lS . Anzeige .)
*

t-^ riferhshnng i« Einzelhandel. Der Schlich»
u„^ at den Schiedsspruch für den Einzelhandel,

die in Karlsruhe geführten Berständi»
?"" g»v«rhandlLngen ergebnislos verlaufen
»,?« ««, für verbindlich erklärt . Hter»
^ «ch erhalten die Jugendlichen und Lehrlinge
1

n« 2vprozentige , die übrigen Angestellten ein«' " « zw . Sprozenttge Gehaltserhöhung.

Ander ' '
Landebrücke.

Oer perfonenschiffahrisverkehr ab Karlsruhe vor -er Eröffnung .
Die Bemühungen der Stadt , des städt . Hafen¬

amtes und beS Verkehrsvereins , im Nordbecken
des Rheinhafens einen Landesteg errichtet zu
sehen, um so den Rheinhafen auch dem Per¬
sonenverkehr zu erschließen, wurden nun
mit Erfolg gekrönt.

Nachdem die provisorische Erlaubnis zum Bau
erteilt worden ist , wird am Samstag mit
dem großen Doppelbeckschisf „Freiherr vom
Stein " der Köln-Düsseldorfer Rheindampf»
schifsahrt

die Elnweihungsfahri
erfolgen.

Zu dieser Fahrt sind Vertreter der Regie¬
rung , die Behörden der Stadt und benachbarter
Städte , die Presie und Berkehrsvereine von
Karlsruhe und Umgebung sowie sonstige Jnter -
esienten von der Köln-Düffeldorser Rhein-
bampfschifsahrt eingeladen worden.

Die Abfahrt findet um 15 Uhr ab Norbbecken
des Rheinhafens statt , woraus eine Rundfahrt
angetreten wirb, bie stromabwärts führt (bis
16 Uhr) , stromaufwärts (bis 17.36 Uhr) , und um

18 Uh^ nach Rückkunft im Rheinhafen beendigt
wirb. Dabei ist auch Gelegenheit geboten , bas

1066 Personen fassende Motorschiff
„Freiherr vom Stein "

mit seinen modernen Einrichtungen und seinen
Dieselmotoren zu besichtigen. Ein Vertreter
der Köln - Düsieldorser Rheindampfschisfahrt
wirb über die Gestaltung des Personenverkehrs
einen Vortrag halten.

Diese Etnweihungsfahrt bildet den Auftakt
zu den Sonderfahrten , die für hiesige Vereine,
aber auch für die weitere ' Umgebung Karls¬
ruhes sbis Pforzheim, Heilbronn u. a . ) bei Ge¬
sellschafts-Rheinfahrten ab Karlsruhe in Be¬
tracht kommen . Der Berkehrsverein hat in sei¬
ner Ankunstsstelle II ein eigenes Aus¬
kunftsbüro für die Köln - Düffeldorser
Rheindampfschisfahrt eingerichtet und wird je¬
derzeit Rat und Auskünfte erteilen . Er ist auch
bereit, auswärtigen Jntereffenten , bie für bie
Veranstaltung von Rhetnbampferfahrten ab
Karlsruhe keine Gelegenheit haben , mit der
Eisenbahn hierher zu kommen , Kraftwagen zur
Fahrt nach Karlsruhe zu besorgen .

Llndenblütenfest
in der Weststadt.

Wer aufmerksamen Auges durch die Weststabt
geht , wird bald gewahr, daß wiederum bas Lin-
denblütenfest, bas Fest der Kinder, das Volks -
f e st der Weststadt herannaht . Auf dem Markt¬
platz , dem schönen , lindenumsäumten Guten¬
bergplatz , prangt an Markttagen eine prächtig
gemalte Tafel mit dem Hinweis auf dieses ein¬
zigartige Fest . In den Wirtschaften und Geschäf¬
ten künden künstlerisch ausgesührte, stimmungs¬
volle Plakate den Termin , der in diesem Jahr
auf Mitte Juli fällt.

Im Stillen hat schon die gewaltige Arbeit be¬
gonnen, die bie Vorbereitung und Organisierung
des groß angelegten Festes mit seinen rund 3660
aktiven Teilnehmern und der großen Zahl klei¬
ner und großer Gruppen erfordern . Und Tau¬
sende von Weststadtkindern freuen sich heute
schon auf dieses Fest des Sommers und sind vol¬
ler Pläne und Erwartungen . Nicht minder groß
sind aber auch die Erwartungen der Erwach¬
senen . Auch ihnen verspricht der Kinderzug un-
bas Promenadekonzert am Abend auf dem fest¬
lich geschmückten und beleuchteten Gutenbergplatz
mit dem abschließenden Feuerwerk der Freuden
genug.

Man mutz wirklich die Uneigennützigkeit und
den Opfersinn der Veranstalterin des Festes,der Bürgervereinigung der West »
stadt bewundern und anerkennen, um so mehr,
als das Fest nicht nur seiner selbst willen ge¬
feiert wird, sondern mit einem wohltätigen Zweck
verbunden ist. Der Reinertrag des Festes wird
dem Karlsruher Ktnderfolbad in
Donauefchingen zugeführt.

ES wäre zu wünschen, daß daS Fest von gutem
Wetter begünstigt wird und baß zahlreicher Be¬
such Gebefreudiger einen guten finanziellen Er¬
folg bringt.

*
Todesfall. Sonntag abend ist Herr Theodor

Walz nach sechsmonatlichem , schweren Leiden
g

estorben . Mitten aus voller Tätigkeit, tm
esten ManneSalter ist er herauSgeriffen wor¬

den aus glücklichem Familien , und Freundes¬
kreise, geliebt, geschätzt und verehrt wegen sei¬
ner menschlichen, hervorragenden Eigenschaften
und seiner beruflichen Tüchtigkeit . Bor 26 Jah¬
ren gründete er die Drogerie in der Jollystr .,
brachte daS Geschäft zur Blüte und schloß noch
bie Filiale Badeniabrogerie in der Kaiserstrabe
an. In den schweren Jahren der Nachkriegs¬
zeit war er Vorstand des Karlsruher Dro¬
gistenvereins, wo fein Rat und seine Erfahrung
gerne gehört wurden. Außerdem war er jahre-
lang ÄufsichtSrat in verschiedenen Genossen¬
schaften. Viele trauern um den allzufrüh Da¬
hingeschiebenen, der in der Karlsruher Ge¬
schäftswelt eine beliebte und bekannte Persön¬
lichkeit war.

Tragischer Tod. Der 61jähr . Schriftsteller Raif
aus Karlsruhe , der bei einem Festbankett des
KriegervereinS in LiedolSheim am SamStag
abend die Festrede halten wollt« , erlitt , noch ehe
er mit seinem Bortrage beginnen konnte , einen
tragischen Tob. Er sank von einem Herz¬
schlag getroffen, auf dem Rednerpult
tot zusammen .

Zum Bayernfest.
Der Bayern -Verein „Weiß -Blau "

, über deffen
SOjähriges Stiftungsfest wir berichteten , beging
am Samstagabend seinen FestkommerS im
oberen Nowacksaale. Der 1 . Vorsitzende Kar!
Koch brachte ein Glückwunschschreiben des Pro¬
tektors der Veranstaltung , Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r , zur Verlesung und hielt nach
einem von Fräulein Stösfler vorgetragenen
Prolog eine die Bedeutung des Tages würdi¬
gende Ansprache . Diese wie auch alle anderen
im Laufe des Abends gehaltenen Reden waren
von treuer Anhänglichkeit zur engeren Heimat
und zum großen deutschen Vaterlande getragen.

Das Streichorchester der Schützenkapelle
gab der freudigen Stimmung die musikalische
Würze. Die Frauen des Vereins stifteten als
Festgeschenk einen silbernen Pokal . Den Ver¬
anstaltungen am Sonntag wohnte auch der
Bundespräsident Lorenz Bergmann -Stutt¬
gart bei.

*
Residenz-Lichtspiele.

Ludwig Trautmann , der bekannte Film¬
schauspieler fbekannt als Hauptdarsteller vom
Pfarrer von Kirchfelö ) feiert in diesen Tagen
sein ISjähriges Filmjubiläum . Die Direktion
der Residenz -Lichtspiele hat mit der Verpflich¬
tung ' dieses beliebten und sympathischen Schau¬
spielers einen guten Griff getan. Das bewies
am Sonntagvormittag der starke Applaus , den
die Besucher der Sommervorstellung spendeten .
Rezitationen ernsten und heiteren Inhaltes , be-
gleitet von der vortrefflichen Hauskapelle unter
Leitung von Kapellmeister Münz wurden ge¬
boten . Ganz hervorragend war Ases Tod aus
Peer Gynt . Die Pausen füllte ein sehr schöner
Kulturfilm , betitelt „Die junge Hausfrau " aus ,
ein Film einer Haushaltungsschule. Den Ab¬
schluß der gut gelungenen Veranstaltung bildete
der Vortrag des Hexenliedes von Ernst von
Wildenbrnch . Ludwig Trautmann ist ein Re¬
zitator , wie er seit langem nicht mehr in Karls¬
ruhe war . Das ausdrucksvolle wanblungsfähige
Organ des Künstlers hebt alle Feinheiten des
Vortrages hervor und vermag tiefen Eindruck
hervorzurufen . Es ist der Direktion der Resi¬
denzlichtspiele gelungen, Ludwig Trautmann
dazu zu bewegen , bis einschl . Mittwoch
in jedem Programm Gedichte und Melodramen
zum Vortrag zu bringen.

Deranstattunaen .
Bad. Konservatorium für Musik. Di« im Rahmen der

öffentlichen Prüfungskonzerte des Bad. Konservatoriums
zum Gedächtnis des 160. Todestages von Kram, Schu¬
bert zur Aufführung kommende Oper „Der häus¬
liche Krieg " wurde 1828 komponiert . Durch die da¬
mals in Wien waltende Zenfurbehörde wurde der ur¬
sprüngliche Titel „Die Verschworenen" beanstandet und
nvuhte sofort in den minder gefährlichen Titel nmg«-
wandelt werden . Dabei behandelt der Inhalt dieses
operettenhaften Werkes «in« harmlose Berschivörnng
liehebedürftiger Krauen. Prachtvolle , in frischem
Schwung niedergeschrieben« Ehöre wechseln mit wirk-
samen Solo- und Enfemblegesängen . Di« konzert-
mätzige Aufführung, an der nutzer dem Chor des Bad.
Konservatoriums anerkennend « rweise noch Damen d« S
Bachvereins und Herren des Lehrergesangvereins Karls¬
ruhe Mitwirken , wird heute ahend 8 Uhr im kleinen
Saal der Kefthall« stattfinden . Vor der Over wird eine
Meifterfchülertn lKlavierklasi « Mantel) Schuberts Kla¬
vier-Sonate B-Dur vortragen .

Cm Giudent im Clsaß verhaftet
Ungerechtfertigter Zwischenfall in Lauterburg .

Zur Vorsicht bei jeder Einreise ins Elsaß
mahnt wiederum ein bedauerlicher Vorgang , der
sich am vergangenen Sonntag in Lauter -
b u r g abgespielt hat und wohl noch ein diplo¬
matisches Nachspiel im Gefolge haben wird. Am
Freitag , Samstag und Sonntag fand in Lanter-
burg „Kerwe" statt . Aus diesem Anlaß wurde
für die Umgegend bis zu 20 Km . Entfernung
der Visumzwang aufgehoben und eine Stu¬
dentenverbindung der hiesigen Techn. Hochschule
benützte die Gelegenheit nach einem alten
Brauche aus der Vorkriegszeit, einem Gedenk¬
stein in Lauterburg einen Besuch abzustatte «.
Ein französischer Gendarm kontrollierte die Pa¬
piere der Studenten und fand dabei heraus , daß
einer der Studenten aus Karlsruhe , der
in Mülhausen geboren , wegen „Fahnenflucht"
steckbrieflich gesucht wurde. Der Student wurde
sofort verhaftet und alsbald in eine Kaserne
nach Nancy abgeführt — zum größten Leid¬
wesen seiner bedauernswerten Mutter , deren
Gatte erst vor wenigen Wochen gestorben ist .

Die Verhaftung ist in keiner Weise gerecht,
fertigt , da der Student erst nach 1870 im Elsaß
geboren und sein Vater ein preußischer
Beamter gewesen ist , der sich mit einer Alt¬
elsässerin aus Mülhausen verheiratet hat. ES
steht zu erwarten , daß sofort diplomatische
Schritte zwecks Freilassung des Ver¬
hafteten etngeleit̂ t werden.

*
Feuer im Harbtivald .

Am Montagnachmittgg 16.51 Uhr wurde die
Bernssfeuerwehr nach dem Hardtwald gerufen.
In der Nähe des Engländerplatzes rechts
vom Steighaus war ein Waldbrand aus -
gebrochen. Es brannte auf einer Fläche
von 35—30 Quadratmeter hohes Gras . Das
Feuer konnte innerhalb kurzer Zeit mit einer
Schlauchleitung gelöscht werden. Um 17 Uhr
rückte die Feuerwehr wieder ab . Irgendeine
Unvorsichtigkeit hat vermutlich das Feuer ver¬
ursacht. Raucht nicht im Walde ! — Werft keine
glimmenden Streichhölzer fort ! —

*
Nachmittagskonzert im Stadtgarterv. Bei

gutem Wetter findet am Mittwoch , 8K —6
Uhr, im Stadtgarten ein Konzert der Polizei¬
kapelle, unter Leitung von Obermusikmeister
I . Heisig , statt .

Promenadekonzerte. Am Dienstag findet in
Rintheim von 17—18 Uhr ein Promenade¬
konzert der Polizeikapelle, ebenso am Donners¬
tag von 12.30 bis 18.30 Uhr auf dem Guten¬
de r g p I a tz unter Leitung von Ostermusikmei-
ster Heisig statt.

Gtandesbuch -Ausrüs«,
Sterbefäll« »ad BeerdiguugSzeite « : 28 . Juni : W-il-

belm B a e r , 78 Jahr « alt . Kaufmanu. fcM« . Be¬
erdigung am 8. Juli , Hl Ubr . August Haus , 07 9 .alt. Ehemann, Obertelegraphenfekretär a. D . Anna
WaShaufen , 78 Fahr« all, Ehefrau von Krledrich
WaSbaufen , Buchbindermeister . Maria Hurst , 78 g .all , Witwe von Jakob, KelSbüter . — 88. Juni : Herbert ,
Wolfgang , 1 9abr 7 Tao« all , Vater Richard S a n n S »Kaufmann. Fri«derick« Knaus , 52 Kabve all. Ehe¬
frau von Wilhelm Knan» , Oberkellner . Beerdigung am
8. 9ull , 2 Uhr . Karl Josef Cbristia » , 72 Jahre alt,
(bemann , Univ .-Reitlehrer a. D . Beerdtgung am
8. Juli , 8 Uhr . Karl Lang » Bä Jahve all, Ehemann-
Schmied. Beerdigung am 8. Juli , HS Uhr . — 1. Qulu
Emma Engler , 78 Jahre alt , ledig , Gcschästsleiterin .Beerdigung am 8. Juli , Hl Uhr . Theodor Wal, .
58 Jahre alt, Ehemann, Kaufmann, Beerdigung am
4. Juli . 8 Uhr . Wilhelm Ludwig Lang . 88 Iah «
all , Ehemann, Etiendreher ( Mühlbuvg ) . — l . Juli :Karl Dietrich , 86 Jahre alt , Witwer . Schlosier. Be¬
erdigung am 3. Juli . H5 Uhr . Engem « B « halb »38 Jahre all , ledig . Beerdigung am 8. Jnli , 12 Uhr .

Äagesanzeigev
Rur bei Aufgabe vo« Anzeigen gratis.

Dieusiag. S. Juli .
Bad. LanbeStSeater : 8—18H Ubr : Kleine Komödie.Bad. Konservatorium für Mustk : 8 Ubr : Schubertaheud

i« kleinen Saal der Städt . Kefthall« .Städt . Sonzerthans <Bad. Lichtspiele) : 8 .18 Uhr : Durch¬
laucht Radieschen .

Muuzfches Souservalorium: 8 Uhr : PrüfungSkonzert tm
Eintrachtsaal . ,vl4lStädt . Ausstellungshalle: Ausstellung : Die Pfalz.

Restde», - Lichtspiele : Totentan, der Lieb« : LudwigTrautmann .
Bier Jahres,eite » : 4 und 8 Uhr: Vorträge: Das GaS

im Haushalt, verhunden mit Schaillochen.

MOTORRÄDER
, r-i

MOTORENWERKE ,

Unser Vertreter fQr Karlsruhe und Mfttelbaden :
Firma : E. u. W. GöHLER
Motorrad -Spezialgeschäft KARLSRUHE WALDSTRASSE 40c .

M 0 N C H E N.bayeris CHE AKTIEN - GESELLSCHAFT
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Nadfahrerfpori
im Hanauerland.

m. Leutesheim, 2 . Juli . Der Sonntag stand
hier im Zeichen des Radfahrersportes . Das 26-
jährige Siifungssest des Radfahrervereins
„Germania" beanspruchte einen würdigen Rah-
mem Schon am Samstag abend leitete ein im¬
posanter Fackelzug mit Zapfenstreich
den Festtag ein . Auf dem Raihausplatz fand
dann die Vorfeier statt , die sich aus Mustk-
und Gesangsvorirägen , Ansprache des 1. Vor¬
sitzenden des Radfahrervereins und großem
Brillantfeuerwerk zusammensetzte . Anschließend
daran war großes Festbankett im „Schwa¬
nen"

, das noch lange die Teilnehmer in bester
Stimmung zusammenhieli. Nach dem gemein¬
samen Kirchgang begann Sonntag mittag der
Empfang der auswärtigen Vereine. Um 2 Uhr
bewegte sich dann durch die reich geschmückten
Straßen des Ortes ein stattlicher F e st z u g , der
in seiner Ordnung und in der Uniformierung
der einzelnen Vereine den besten Eindruck
machte. Unter Vorantritt des Musikvereins Leu¬
tesheim, dem die Ehrenjungfrauen in ansehn¬
licher Zahl , Militär - , Gesang - und Futzballverein
folgten, erschienen die Radfahrvcreine Bohls-
bach , Weier, Langhurst. Schutterwald, Ebers¬
weier , Linx , Berghaupten , Hesselhurst , Zierols -
hofen , Holzhausen , Kork , Odelshofen, Auenheim,
Willstütt , Bvdersweier . Sand , Rammersweier ,
Leutesheim.

Auf dem Festplatz hielt der 1 . Vorstand des
Radfahrervereins , Johann Albert , die offi¬
zielle Begrüßungsansprache mit Festrede . In
wohlgeformter Rede gedachte er zunächst der
Entwicklung des Radfahrervereins „Germania ",
der sich aus kleinsten Anfängen seine heutige Be¬
deutung im .Hanauerland errungen hat : er zählt
jetzt 70 aktive und 23 passive Mitglieder . Mit
Stolz erwähnen wir die Namen der 20 noch
lebenden Gründungs - Mitglieder : 3ieiß Friedr .,
Albert Joh ., Grob Wilh . , Kimmer Will, . , Sän¬
ger Karl , Durban Georg, Gockel Friedr . , Keck
Georg, Roß Karl , Schneider Friedr . V, Sutter
Georg, Schneider Friedr . Il , Schneider Joh ., Zier
Helnr . , Reiß Friedr . , Hauß Gottlieb, Bleß Da¬
vid, Schneider Michael . Schneider David, Schnei¬
der Friedr . HI.

Im Aufträge der Bundesleitung Nberbrachte
sodann Herr Jäger - Weier besondere Glück¬
wünsche. Die Ortenauer Radsport-Interessen¬
gemeinschaft (Sitz Offenburg) zählt gegenwärtig
26 Vereine : gegründet anno 1926 in Schutter¬
wald , hat sich dieser Verband schon einen ach¬
tunggebietenden Namen in der badischen Nad -
sportwclt errungen . In ehrenden Worten ge¬
dachte Herr Jäger auch der im Weltkriege ge¬
fallenen Kameraden. Herr K r a n tz - Nrlofsen
als Vorstand des Radfahrervereins „Glückauf"- '
Urloffen entschuldigte zum Schluß das Fernblei¬
ben seines Vereins mit dem Hinweis ans das 70-
jährige Stiftungsfest des dortigen Kriegcr-
vereinS.

Musik - und Gesangsvorträge wechselten bann
auf der Festtribttne ab , bis um 6 Uhr die Preis¬
verteilung für die allgemeine Parade -Aufstellung
der Vereine und das anschließende Korsofahren
erfolgte. Preisrichter waren die Herren Neff-
Weier, Junker -Schutterwald und Oswald-Schut-
tenwald . Erste Preise erzielten : Sand , Weier,
Ebersweier , Auenheim, Willstätt: zweite Preise
wurden zuerkannt : Langhurst, Linx , Schutter¬
wald , Hesselhurst , Holzhausen : dritte Preise er¬
hielten : Bohlsbach , Berghaupten , Kork , während
vierte , fünfte und sechste Preise Ausnahmen
bildeten,

preise der Gchönheitskonkurrenz
in Baden -Baden .

Offene Wagen, bis drei Sitze , 1600 ccm : 1.
Fräulein K r otz - Baden-Baden auf Opel: bis
2300 ccm : Daimler - Benz A .-G . mit Mer¬
cedes-Benz, zwei erste Preise, ein zweiter Preis :
bis 3600 ccm : Frl . Winter - Berlin auf Buick:
über 3500 ccm : 1. Bieber - Frankfurt auf
Opel.

bis sechs Sitze, 1500 ccm : 1 . Firma Opel mit
Opel : bis 2500 ccm : Daimler - Benz A . -G.
mit Mercedes-Benz zwei erste Preise : bis 3500
cmm : Daimler - Benz mit Mercedes-Benz
und Baronin Günberode - Frankfurt aus
Horch erste Preise : über 3500 ccm : vier erste
Preise an Mercedes - Benz .

Cabriolets nnd Allwetterwagen. 2—3 Sitze , bis
2500 ccm : zwei erste Preise an Mercedes -
Benz : bis 3500 ccm : zwei erste Preise an
Mercedes - Benz , einer an Horch : über
3500 ccm : 1. Lilian Har v ey ° Berlin auf Opel
und L . v . Gontard auf Cadillac : 2 . Carra -
ciola auf Mercedes-Benz.

4—6 Sitze, bis 2600 ccm : Erste Preise an
Mercedes - Benz (2) , Opel (2t . Wolf ) : bis
3500 ccm : Erste Preise an Horch ( 2) , Mer¬
cedes und Ford ( je 11 : über 3500 ccm : Erst«
Preise Mercedes - Benz (2) , Wessels-Bre¬
men , Dr . Beheim-Baden-Baden, Rolls -
Royce (Frl . Meyer-Leipzig ) , Stutz (Dr . Saal -
feld - Berlin ) .

Limousine «, Laudaulets , Coupes, bis 4 Sitze ,
1500 ccm : 1. E . Re ich st ein auf Brennvbor :
bis 2600 ccm : Erste Preise an Mercedes -
Benz ( 3) , Mannesman », Opel (je 1 ) ; bis
3500 ccm : Erste Preise Mercedes - Benz
und Opel ( Frau Parlo ) : über 3500 ccm : Erste
Preise Cadillac (2) , M e r ce d e s ° B e n z (1) .

über 4 Sitze , bis 3500 ccm : Erste Preise
Horch (8) . Mercedes - Benz (2) , Br enna -
bor ( 1) : über 3500 ccm : Erste Preis« Mer¬
cedes - Benz (2) , Maybach (21 , NAG-Pro -
tos (1) , Opel ( 11 , Cadillac ( 11 .

Limousinen , Landanlets. CoupSs und falsche
Cabriolets Weymann-Art , bis 4 Sitze , bis
2500 ccm : Erste Preise je einen an Mannes¬
man !: , Steyr , Adler , Mercedes - Ben zs
über 4 Sitze , bis 3500 ccm : 1 . Mercedes -
Benz .

Badische Rundschau.
Wieder ein Booisunglück.

Drei Insassen eines Paddelboots in höchster
Lebensnot.

dz. Plittersdorf , 2. Juli . Gestern abend bei
einvrechenber Dunkelheit kam aus der Richtung
Plittersdorfer Rheinbrücke ei» Paddelboot ge¬
gen die hiesige Schiffsbrücke za gefahren. Es
war besetzt mit zwei Dame« und einem Herr«.
Kaum hatte das Boot die Schiffsbrücke passiert ,
da tanchte der vordere Schisfsteil unter , das
Boot kenterte «nd schlng nm . Da die Strö¬
mung unterhalb der Brücke gegen das links-
rheiuische Ufer geht , wurde das Boot dorthin
abgetrieben. Die eine Dame konnte sich auf
das schwimmende Boot rette « u. um Hilfe
rufe «.

Die andere Dame war im Boot angeschnallt
«nd trieb mit dem Kopf unter Wasser.

Der Herr hielt sich mit der einen Hand am
Boot und bemühte sich mit der ander« Hand
der Dame Hilfe zu leisten . Zwei Radfahrer aus
Rastatt kamen gerade hinzu als das Boot «m-
schlng . Sie alarmierteu sofort die in der
„Rheinlust" anwesende « Gäste . Alsbald war
ein Nachen zur Rettung bereit, doch waren die
Schiffbrüchigen schon zu weit abgetrieben, so
daß eine Hilfe nicht gleich möglich war.

Auch auf dem elsässischen Ufer hatte man die
Schiffbrüchigen bemerkt «nd eine Rettungs¬
aktion eingclcitet. Die Elsässer hatten eine«
kürzeren Weg und erreichten die Unglückliche«
zuerst . Glücklicherweise konnte «

sämtliche Verunglückten geborgen
werden, auch die Dame, die sich etwa zehn
Minuten unter Wasser befunden hatte.

Sowohl der Herr wie auch die eine Dame
hatten das Bewußtsein verloren : doch gelang
es Wiederbelebungsversuchen, sic ins Leben zn-
rückznrufen . Ein Automobil brachte die Schiss-
brüchigen nach Rastatt.

Brief aus Breiten .
Aus dem Gemeinderat . — Gründung des

Verkehrsvereins .
Im März hat eine Versammlung stattgefun¬

den , die sich grundsätzlich mit der Gründung
eines Verkehrsvereins einverstanden erklärte.
Inzwischen hat die für die Satzungsaufstellung
eingesetzte Kommission die ihr gestellte Aufgabe
gelöst, so daß zur Konstituierung des Vereins
geschritten werden konnte . Diese ist am 29.
Juni im großen Rathaussaal vor sich gegangen .
Der Satzungsentwurf wurde mit geringen Ab¬
änderungen genehmigt . Die Geschäfte des Ver¬
eins werden durch einen aus 4 Personen bestehen¬
den Vorstand besorgt , dem ein siebengliedriger
Verwaltungsrat beigegeben ist . Die einzelnen
Posten werden unter Berücksichtigung der ver¬
schiedenen Geschäftszweige alsbald besetzt .

Zum 1. Vorsitzenden wurde Bürgermeister
S ch e m e n a u , zum Geschäftsführer Haupt¬
lehrer Be .yle gewählt. Anschließend an die
Wahlen wurde die Beitragsfrage geregelt und
es wurden die dem neuen Verein zunächst zu¬
kommenden Aufgaben erörtert .

Der 1. Vorsitzende schloß die Gründungsver¬
sammlung mit der Wunsche, der neue Verein
möge zum Segen unserer Stadt wirken. Möchte
doch dieser Wunsch Wahrheit werden!

Gemeindevoranfchlag abgesehnt .
dz. Philippsburg ( b. Bruchsal ) , 2. Juli . Der

Bürgerausschuß hat gegen nur 3 Stim¬
men den Gemeindevoranschlag abgelehnt, weil
ein Umlagefuß von 1,81 M und 18,66 ^ Ge¬
werbe « r trag vorgesehen war .

Denkmal für die Pioniere .
t>Id . Bühl , 2. Juli . In der Sitzung der Ab¬

ordnungen sämtlicher Pioniervereine wurde
einstimmig beschlossen , den gefallenen Pionieren
in der Nähe der Burg Windeck ein würdiges
Denkmal zu errichten . Ueber den 4 8. P t o -
nniertag in Bühl werden wir aus Gründen
des Raummangels erst morgen berichten
können . (D . Schristl.)

r . Hagsfeld, 2. Juli . (Bürgermei st er
wiedergewählt . ) Bei der heutigen Bür¬
germeisterwahl wurde Altbürgermeister We¬
ber mit 34 Stimmen von 54 abgegebenen Stim¬
men zum Bürgermeister wi « der gew ählt .

dz . Freiburg . 2. Juli . (7 5jährigeS Fir¬
menjubiläum .) Am 1 . Juli beging die
weit über die Grenzen Freiburgs und Badens
hinaus bekannte Kolonialwaren -Großhandlung
I . Rnef , A.-G. , die Feier ihres 75jährigen
Bestehens. Josef Ruef, der einer alten badischen
Familie entstammt, gründete im Jahre 1858
auf dem Münsterplätz ein Kolonialwaren¬
geschäft , das sich rasch vergrößerte und später
nach der Schiffstraße verlegt werden mußte.
1887 übernahmen seine beiden Söhne den Groß¬
handelsbetrieb. Der eine starb im Jahre 1913,
und nach Ueberwindung der Kriegs- und Nach¬
kriegszeit erfolgte im Jahre 1922 die Grün¬
dung einer Familien - Aktiengesellschaft.

Ein Verdächtiger verhaftet .
AngMich der Mann mit der schwarzen Maske.

Ud . Douaueschinge «, 2. Juli . In daS hie¬
sige Amtsgefängnis wurde ein Mann eingelie¬
fert, der im Verdacht steht, der Mann mit der
schwarzen Maske zu sein . Dieser hat im ver¬
gangenen Jahre einen Ueberfall ver¬
übt aus ein Mädchen , das nach Amerika auS-
wandern wollte , und ein mysteriöses Dasein ge¬
fristet . Ob der Verhaftete die gesuchte Person
und ob er als Täter des Mordes auf der
Weißtannenhöhe in Frage kommt , ist noch
nicht geklärt .

Betriebsunfall auf den Schienen .
dz. Pforzheim, 2. Juli . Am SamStag ent¬

gleiste aus dem hiesigen Bahnhöfe, auf dem Ab¬
stellgeleise eine schwere Güterzuglokvmotive.
Alle sechs Achsen der schweren Lokomotive ent¬
gleisten und der Koloß neigte sich unter der
dort befindlichen Signalbrücke stark nach rechts .
Auch der Tender entgleiste , während der an-
hängenbe Personenwagen im Gleis blieb . Um
das Hindernis zu beseitigen — Lokomotive mit
Tender haben ein Gewicht von ca. 8000 Zent-
ner — mußte der Hilfszug ans Karlsruhe ge¬
rufen werden, der dann die Riesenleistung züm
Erstaunen der Zuschauer in kurzer Zeit voll¬
brachte. Da die Gleise an der Unfallstelle
schwer beschädigt waren , bauerte eS noch einig«
Zeit bis der Koloß abgeschleppt werden konnte .
Eine Betriebsstörung ist nicht entstanden .

Ertrunken .
dz . Philippsburg , 2. Juli . Im Altrhein ist

der 17jährige Metzgerlehrling Heinrich Heger
von Kirrlach ertrunken . Man fand am Ufer
sein Fahrrad und Kleider.

dz . Schluchsee, 2 . Juli . Im Schluchsee er¬
trank gestern der 30 Jahre alte Adolf Klau¬
sel von Oberlauchringen. Es wurde beobach¬
tet, wie er versank , ohne daß ihm verschiedene
in der Nähe badende Personen Hilfe bringen
konnten . Die Leiche ist noch nicht geborgen .

Unfälle .
dz. Brnchsal , 2 . Juli . Gestern mittag er¬

eignete sich hier abermals ein schwerer Auto¬
unfall. Ein Personenwagen der Elektro¬
motorenwerke A .-G . passierte auf der Büchen-
aucrstraße das Bahngleis an der Kurve der
Landstraße. Dabei brach der hintere untere
Teil des Wagens, die beiden Räber flogen
zur Seite , und der andere Teil des WagenS
wurde gegen . einen Baum geschleu¬

dert , wobei der Insasse der Firma , Schlosser
Braun , hinausflog und einen Arm- und
Oberschenkelbruch erlitt . Der Chauffeur kam
unverletzt davon . Der Wagen ist vollständig
zerstört.

bld . Rastatt . 2. Juli . Gestern früh Al Uhr
wurde unterhalb des Federbachs die Tochter
des Blechners Wald Herr infolge Umkippens
des Motorrades vom Soziussitze geschleudert
und erlitt einen schweren Schädelbruch , so daß
sie ins Krankenhaus überführt werden mußte.

bld . Heidelberg . 2 . Juli . Im Stadtteil Hand¬
schuhsheim vergab ein altes Ehepaar vor
dem Schlafengehen den Gashahn zu schlie¬
ßen . Als man in die Wohnung eindrang, fand
man beide besinnungslos vor. Die Frau , die
anscheinend noch versucht hatte, den Hahn zu
schließen, lag auf dem Boden. Man hofft , beide
am Leben zu erhalten.

rr. Bietigheim (bei Rastatt ) , 2. Juli (DaS
Pferd in der Dunggrube .) Der Land¬
wirt Simon Essig wollte um Al Uhr abends
fein Pferd aufschirren . Das Pferd kam mit den
Hinterfüßen aus den Deckel der Dunggrube :
der Deckel brach und daS Pferd stürzte in die
Grube. Essig schlüpfte in die Dunggrube , um
das Pferd mit zu Hilfe herbeigerufenen Leuten
heraufzuwinden. Das Pferd sank jedoch hin¬
unter und Essig kam unter das Pferd zu liegen.
DaS Pferd wurde tot aus der Grube heraus -
gezogen . Essig wurde nach lebend geborgen,
doch ist sein Zustand sehr ernst .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrusik.

Der Einbruch kühler Luft war in der Nacht
auf Sonntag vielenorts von Gewittern begleitet-
Die Höchstwärme betrug in der Ebene nur «
Grad gegen 28 Grad am Vortage. Dt« Wetter¬
karte zeigt nun ein neues Tief nordwestsi«
England mit einem Ausläufer über der Bis«
kaya , während über dem ganzen Festland hohe*
Druck mit wolkenlosem Himmel über
reich , Deutschland und den Alpenlänüern fta«
ausgebreitet ist . Es wird daher bet unS
nächst noch heiter bleiben und sehr heiß werden-
Der Vorüberzug der BiSkayastörung stellt l6*
doch neue Gewittcrbildungen mit nachfolgender
Abkühlung in Aussicht. .

Wetteraussichte « für Dienstag : Zunächst noch
vorwiegend hetter und warm , später Gewitter
mit nachfolgender Abkühlung

Wetterdienst des Frankfurter UniverfitätS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Witteruugsaussichte« bis Mittwoch abend!

Zunächst keine wesentliche Aenderung.
S

ttfphfw .di’n 2 fu/i &28.' 8 ** varm.
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s
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Die »kette Riegen mn dem winde. Pie oo den Stationen stellenden f
len geben die Temperatur an. Pie Linien verblöden Qtu Ml olcitM*
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Die Firma MercHes -Benz
hat die Gelegenheit wahrgenommen im Anscht"^
an daS Autoturnter im nahegelegenen Badens
Baden dem Karlsruher Publikum ihre
zeugnisse zu präsentieren. In den Ausstellung ^räumen der Firma Schömperlen
sind zurzeit sämtliche Modelle der Untertüsk ,heimer Gesellschaft ausgestellt, darunter ei" '
Anzahl in Baden-Baden preisgekrönter E^er"'
plare . Zweisitzer , Viersitzer und SechssiLA'
Sport - und Tourenwagcn , Cabriolets und 1-*.
mousinen , alles ist vertreten , jedem Geschr"«^
Rechnung getragen. Für 6775 Mark bekonE
man schon einen echten Mercedes, und wer ga^
hoch hinaus will , der darf an die „8"-Type de"'
ken. Aber auch wer nicht gleich ans Kaufen der"
ken kann und will , der kann sich wenigstens d<"
Augenschmaus leisten , einmal Deutschlands
schnellst« und schönste Wagen nahezu vollzählig
beisammen zu sehen.

Warum ärgern Sie sich immer wieder , daß Ihre Zah»!
pasta beim Gebrauch so spritzt und Ihnen jederE
Ihre Sachen be,chmutzt? Versuchen Sie einmal d"
»iOX -IHilR ^ -Zahnpasta, sie besitzt diesen Fehler ninss'

sie ist besser und dabei bedeutend sparsamer .

BiOXULTQA
Die itarksihäumende Sauersfoff-Zahnpost0
wird von vielen Zahnärzten als beste existierende Zah"'
pafta bezeichnet «. selbst benutzt. Kleine Tube 50 P >'

K . cl n P s p u h .<2. r >
»r

Kleine Komödie von Siegfried Geyer.
Vastien , der unübertreffliche Kammerdiener

des lebemännischen Barons Alfred Rommer be¬
nützt die vorübergehende Abwesenheit seines
Herrn , ein galantes Abenteuer mit einer Dame
der Gesellschaft zu improvisieren. Doch der Talmi -
baron gerät bei diesem verwegenen Unterneh¬
men aus einer Verlegenheit in die andere und
sein heikle Lage verwickelt sich umso peinlicher ,
als er wom echten Baron überrascht wird und
dieser den launigen Einfall hat . vor der galan¬
ten Dame, deren Besuch ja ihm galt, seinen
eigenen Kammerdiener zu spielen . Freilich ahnt
er nicht, daß damit die Rollenvertauschung noch

längst nicht abgeschlossen ist , und als sie " 1"«^eine höchst unerwartete Erweiterung
(über die aber , um die Wirkung nicht vorw«^
zunehmen und dadurch abzuschwächen, hier nt« ,
verraten werden soll ) , da löst sich dann die "2;
dem Höhepunkt angelangte Verwirrung in
gemeine Heiterkeit : aber der gute Bestien .
heilsfroh, endlich wieder in seine Livree
fen und die Rolle weiterspielen zu dürfen,
ihm vom Schicksal auf den Leib geschrieben
und schließlich und endlich auch einzig und
wie angegossen paßt.

am

Herrenalber Sprudel! Erstklassige, preisgekrönte Mineralquelle.
■je Angenehmster Geschmack .

Sehr billige Bezugspreise .

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen
Hauptniederlage :

* BAHM & BASSLEB
Zirkel 30 Gegründet 1887 Telephon ■
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